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1ImMbabwe eingesetzt worden WaäT,
Diıe Kommı1ss1on, dıe gleichen Teılen

Orthodoxe Kirche
d Uus 6() Delegierten der orthodoxen Kare
chen AUS den Östlıchen und den Muiıttel-
meerländern besteht, und deren WecC CS

Panorthodoxe Nachrichten ist, theologische Dıfferenzen zwıschen
der Orthodoxen und anderen Kırchen

(jesamte rthodoxie INn Deutschland als klären SOW 1E eiınen strukturellen Rahmen
Ltglie IM A  > für den ()RK mıiıt elner ANBECINCSSCNECN Be-

teilıgung orthodoxer Kırchen schaf-Am und März 2000 wurde auf der
Frühjahrssıtzung der Miıtgliıederver- fen, egte olgende Arbeıtsschwerpunkte

der für das Jahr 2000 fest Organisationsammlung Arbeıitsgemeinschaft des ORK und ethoden der Entsche1l1-Chriıstlicher Kırchen In Deutschlan
dıe „UOrthodoxe Kırche dungsfindung, Charakter und OS

des ORK und KommuntkationsweisenDeutschlan Verband der Dıiıözesen“ als
Vollmitglıed In dıe Bundes-ACK der Kırchen untereinander, Analyse

aufgenommen. Bıs jetzt dort L1UT
sSsowochl der theologischen Gemeinsamke!1-
ten VO Orthodoxer und anderen Kırchendıe Griechisch-Orthodoxe Metropolıie als auch der zwıschen ihnen bestehenden

VON Deutschlan und dıe Russısch-
COrthodoxe Dıözese für Berlıin und Unterschiede 1mM OÖORK: HEeie Wege und

Möglıchkeiten für eıne globale ökumen1-Deutschlan vertreten Von NUu WEeT-
den alle orthodoxen Bıstümer sche Gemeinschaft, dıe eine Teiılnahme

der Orthodoxen Kırche ermöglıcht. AufDeutschlan gemeınsam als Vollmitglie- iıhren Sıtzungen 1Im März 2000 unweıtder In der ACK vertreten Se1IN. Dıe NECUC

egelung der Mıtglıedschaft für dıe „OT- VO Damaskus empfahlen dıe Ausschüsse
für dıe Schwerpunkte und 4, Beschlüssehodoxe Kırche In Deutschland Ver- 1mM ORK eher auf Konsens als auf ehr-band der Dıiıözesen“ In der ACK geht auf

eınen Antrag der Kommiıissıon der (Ji heıtsentscheidungen eruhen lassen
un 103228 Kırchenfamilien als Modelle derthodoxen Kırche In Deutschland zurück einzuführen.und wurde einstiımmı1£g ANSCHOMMEN. Repräsentation (Peiraiki

(Ökumenische Rundschau 49 15104 S51 KNÄA-OKT7
|14.3.2000] / ÖOÖRK-Nachrichten2281 Der CArıstliche ()sten 55 3)
Neue Zahlen Zr Religionsstatistikründung einer Sonderkommission der

Orthodoxen Kirche für die Mitarbeit IM ach Berechnungen VO ZWE] [JS:
ORK amerıkanischen Statıistıkern g1bt 6S der-

zeıt rund 215 Millionen orthodoxe T1S-Am Dezember 1999 fand In Mor-
ten auf der Welt Damıt 1eg dıie O-ges/Schwei1Zz die kröffnungssitzung der doxe Kırche zweıter Stelle hınter der„JoNnderkomm 1ss1ıon ZUEE orthodoxen Miıt-

arbeit”. dıe auf der Vollversammlung rund eine Miıllıarde Menschen umfassen-
den Römisch-katholischen Kıiıirche Zwardes Ökumenischen Kates der Kirchen In g1ibt CN insgesamt rund 347 Miılliıonen

Orthodoxes Forum (2000) eft
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Protestanten, diese spalten sıch aber In gegenwärtigen tadıum des Dıalogs ZW1-
eıne 1e17a verschiedenster Gruppen schen den beıden Kırchen stelle dıe Un1i1a-
auf und wurden eshalb nıcht als SC- tenirage dar Er erinnerte dıe est-
schlossene Kırche DIe Statist1- stellung der russischen orthodoxen Kır-
ker wI1iesen darauf hın, dass sıch CHe, dass dıe unlerten Katholiıken In der
kumeniıscher Bemühungen 1mM 20 Jahr- Westukraıine „Proselytismus“ betreıiben.
undert dıe Zersplitterung der Konfess1- Bartholoma10os machte ıIn diesem Zr
ONCMN vergrößert habe. (jab C 1900 rund sammenhang CULHC dass der Dıalog
1.850 Kirchen. hat siıch deren Zahl Jetzt ber andere TIThemen, über den Primat

das achtzehnfache auf etiwa des Papstes, erst fortgeführ werden
vergrößert. (Orthodoxie ktuell kann, ennn dıiese schwierigen und e1AS-
18f.) tenden TODIemMe gelöst S1nd. Insgesamt

sıeht der Patrıarch ungeachtet dessen
I1 Nachrichten 2A2US den orthodoxen ennoch gute Entwıcklungschancen für

autokephalen Kirchen den öÖökumeniıschen Dıalog und hob wäh-
rend eiıner Pressekonferenz „CNLZC persOn-

(O)kumenisches Patrıiarchat 1C Verbindungen“ verschıedenen
römisch-katholischen Kırchenführern als
ermut1igendes Zeichen hervor.Besuch des Okumenischen Patriarchen Am Z Januar sprach Bartholoma10osIn Olen
VOI dem polnıschen Parlament über dıe

Vom D bhıs 2 Januar 2000 besuchte der Position der COrthodoxen Kırche ANSC-
Okumenische Patrıarch Bartholomalos sıchts der Herausforderungen der heut1-

olen Geistliıcher Höhepunkt des AuUT- SCH Welt €e1 WIeS der Okumenische
enthaltes, der als großes ökumeniıisches Patrıarch W 1e schon andernorts auf dıe
Ereign1s egangen wurde, Wal dıe Feler efanren der Globalısıerung hın Bar-
der (Cöttlıchen Litürgie mıt tholomaı0o0s tellte klar, dass dıe COrthodo-
en orthodoxen Bıschöfen Polens Y 10 keiıne bestimmten polıtischen nteres-
Wroclaw (Breslau). Der Patrıarch, der SCI1 Sıe wende sıch vielmehr
auf Eınladung des Parlaments- das freie (jew1ssen der Menschen. Des
Vorsiıtzenden acle] lazynskı Olen Weiıteren erklärte CI dass dıe Orthodoxe
besuchte, traf m ıt Staatspräsıdent Alek- Kırche keine einzelnen polıtıschen Par-
sander KwasniewskIli, Ministerpräsıdent telen unterstutZe, denn dıes bringe 1UT

erzy uze und Außenminister Bronis- Spaltungen In den eigenen Reıhen miıt
1aw Geremek (Gemelmsam sıch. Gleichzeitig unterstrich b dıe
miıt dem polnıschen Prımas, ardaına Pflicht der staatlıchen ehörden, dıe rel1-
0zZze emp, bekräftigte ß bereıits beim g1Ööse Freiheit und Toleranz 1im an
ersten Ireffen den ıllen ZUT IntensivIı1e- gewährleisten. Der Patrıarch erinnerte
rung des ökumeniıschen Dıalogs Bartho- auch das Treffen der orthodoxen KAr-
OMAa10s betonte, dass „Sowohl dıe (r chenoberhäupter In Bethlehem Jas
hodoxe als auch dıe Römisch- 11UAaT 2000, be1l dem das Evangelıum un
katholische Kırche verstärkte Anstren- die Menschenrechte als Basıs für eine

wurden.SUNZCH unternehmen müssten, dıe HNC Weltordnung genannt
Einheit der Chriısten wıiıederherzustellen.“ KNA-OKI ! 5} {
Vor Journalısten ıIn Warschau erklärte 1} 1.2:2000| 5} Orthodoxie ktuell
der Patrıarch, das größte Hınderniıs 1mM 15; SOP 246 2000] 6f.)
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Besuch des Okumenischen Patriarchen hınwıes, dass 1: als Bıschof des „Neuen
In Orea Roms  66 dıe gemeınsamen Kırchenväter als

Fundament jeden Erfolg versprechendenVom 26 Februar bIs AA März 2000
wohnte der Okumenische Patrıarch Bar- Dıalogs betrachte.
tholomaı0os den Festlıc  eıten ZU

Der siam stellt nach Ansıcht des Patrı-
archen dort, S: bereıts sehr weiıt VCI-100-Jährigen Bestehen der Orthodoxen

Kırche ıIn Korea be1ı Am Z Februar fe1l- breıtet Ist, keıne polıtische (jefahr für
Kuropa dar, sondern ist eıne relıg1öseertfe CI dıe göttlıche Lıiturgie In der K
Herausforderung für dıe CNTISTIICHE Bot-che des 1KO1AauUuSs In eOuUl: anschlıe-

Bend besuchte ( das orthodoxe schaft 1ne gespaltene Christenheit Sse1
dieser Aufgabe allerdings nıcht gewach-Priesterseminar.
SC  -DIe Orthodoxe Kırche In Korea wurde
Z dem Ärgernis, dass dıe TheologischeEnde des Jahrhunderts gegründet. Im
Hochschule VON Chalkı VOI nunmehr fastFebruar 1900 zelebrıierte der russıiısche

Priester Chrysanthos Schtschetkofski] 3() Jahren VOIN den türkıschen eNOorden
geschlossen wurde, bemerkte arthAolo-dıe orthodoxe Liturgie. ach der mMa 10s: Der Vorschlag, dıe Hochschule 1Imrussischen Revolutıion TaC dıe Verbın-

dung ZUE Patrıarchat VO Moskau ab Rahmen elines Relıgionspädagogischen
Instıituts ZUI Ausbıldung christliıcher unrst nach dem Koreakrıeg, In den 500er

Jahren, konnte dıe orthodoxe (Gjemelinde Jüdıscher Geiistlicher der Islamısch-
dank der In Korea stationierten rıechl- Theologıschen der Uniıvers1ıtät

VON STAn DL integrieren, verkenne dıeschen UNO- Iruppen und miıt Unterstüt-
ZUN® der Kırche In Griechenland NECU DC- Bedeutung, die eiıne eigene Lehranstalt

für das ÖOkumenische Patrıarchat habe.gründet werden. Bıschof Sotiri1os ram- (KNA-OKI 1  14.3.2000] 8bas steht der Kırche In Korea, dıe sechs
(jemeılınden und eın Kloster In Kapyong- Besuch des Okumenischen Patriarchen
Kun umfasst, bereıts seı1it 3() Jahren VO  Z auf den Philippinen(Episkepsis 581 1S1:3:2000]| Z SCOP 24 7
12000] 4f.) Vom bıs März 2000 bereiste der e

kumeniısche Patrıarch Bartholomalos
1M Anschluss seinen Besuch in Süd-60 Geburtstag des Okumenischen Patrı-

archen korea auf offıizıelle Eınladung des
ständigen Metropolıiten Nıkitas VOINAm 29 Februar 2000, anlässliıch se1INes

60). Geburtstags, nahm der Okumenische ong-Kong dıe Phılıppinen. Er besuchte
dıe dre1ı orthodoxen (Gemelnden In Ma-Patrınarch Bartholomaios tellung AL
nıla, San Anton1ı1o LOSs Banos und 92stagnıerenden ökumenischen Dıalog, /R

umstrittenen des siam In der Eu- taıgnan SOWIE eıne Mönchsgemeinschaft
1Im Bezirk Bajada. Während se1nes Aut-ropäischen Unı1on und der /Zukunft der

Kırchen In einer iıslamıschen Türke1i enthaltes In Paranaque weıhte artholo-
mMa 10s eine HE orthodoxe Kırche einDas Angebot VO  — aps Johannes Paul TIreffen miıt dem Präsıdenten des Landes,11 sıch Öökumeniısch als Nachfolger Petr1ı

auf seine als Bıschof VON Rom oSse Esstrada, SOWI1eEe mıt dem römisch-
katholischen Erzbischof Manılas, ardı-„beschränken“ und Unıversalprımat und nal Jaime In, boten Gelegenheıiten UEUnfehlbarkeit mıiıt den nıcht-

katholischen Christen überdenken, Dıalog. (Episkepsis 581{3f')
würdigte Bartholoma10os, indem CT darauf
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Besuch des Okumenischen Patriarchen Vorsitzenden, dem Metropolıten Jeremi-
In Ungarn VON Frankreich
Vom DIS Z August 2000 nahm der
Okumenische Patrıarch Bartholomaios Am prıl 2000 wurde der deutsche

Bundespräsident Johannes Rau De1l Se1-auf Eınladung der ungarıschen eg1e-
11C) OITIzZ1e@ellen Türke1-Besuch VON Patrı-rung den Felierlichkeiten ZU 1000
arch Bartholoma1os empfangen DerJährıgen ubılaum der Christianisierung Bundespräsıident und se1ine Tau TY1S-Ungarns teıl. Ungarns erstier Önı1g Ste-

fan wurde VOT dem VON dem VO
tıina wurden VO Herrn Pastor Ger-
hard Duncker, dem Leıter der dt.-evOkumenischen Patrıarchat gesandten Bı-

SC lerotheos getauft. el wurden (jemeılnnde INn stanbul, VON Herrn E
erst VOT kurzem auf Bestreben des Met- Schmid, dem Botschafter In Ankara, VO

Tau Geissler-Kuss, der CGeneral-ropolıten Michail taıkos VO Oster-
reich und Exarchen VO Ungarn und Konsulın In stanbul, SOWI1e VON den Her-

ICN Bundestagsabgeordneten Bursch undMitteleuropa VON der S5Synode des Oku-
menıschen Patrıarchates In den eılı- Özdemir begleıtet.

ach dem Empfang, bel dem auch Meft-genKalender aufgenommen. ach dem ropolıt Augoustinos VON DeutschlandEmpfang besuchte der Okumenische Pat-
riarch miıt seiner Gefolgschaft ach- teılnahm, wurde der hohe Besuch VO

Ökumenischen Patrıarchen einemmıttag das VO griechischen Aussıedlern
In den 50er Jahren gegründete Oorf Belo- prıvaten Gespräch In das Patrıarchatsbhür-

geladen. Z1m SCHIE wurden T1IN-g1ann1s. Am folgenden Tag traf Bartho-
nerungsgeschenke überreicht und derOMAa10s mıiıt ardına Laszlo Paskai

N, der ıhm eine elıquie des Bundespräsident und seine Gefolgschaft
VO Okumenischen Patrıarchen selbstStefan übergab. Dıeser sprach e1 W 1e

auch Miınisterpräsident Ferenc Madili AaUsS dem Patrıarchat gejeItET.
und Staatspräsıdent Viktor rban, auch

Am prı 2000 besuchte der poln1-1M Namen des Volkes, seinen ank und
seıne Ergriffenheit dUs, dıe CT über diese sche Staatspräsıdent leksander Kwas-

nıewski anlässlıch se1nNnes OIMMzıiellen 4Azuteilgewordene Ehre und den egen keiı-Besuches das Okumenische Patrıar-empfinde, der VON der Anerkennung der
chat und erwıderte dıe beıden olen-Eiligen, auch seltens der COrthodoxen
Besuche des Okumenischen Patrıarchen.Kirche, ausgehe. Fa CN der beiıden

eılıgen fand außerdem 20 August Begleıitet VON seiner Tau olanta SOWIe
dem polnıschen Außenmuinıister, dem Le1-eiıne Liturglie In der des Paulus

dem Thebaiden, dıe Übergabe der patrı- ter des Präsıdialamts, dem Zeremoniıien-
me1lster des Außenministeriums und demarchalen und synodalen Tomo1 über dıe
polnıschen CGjeneralkonsu In StanDuAnerkennung der eılıgen und eine Pro-

zess10n auf den ogroßen Boulevards wurde der hohe Besuch nach der 105
seıt1igen Begrüßung, Vorstellung und dem|Ökumenisches Patriarchat (2000) Sf.| Erinnerungsphoto VO Okumenischen
Patrıarchen einem priıvaten espräcAm prı 2000 empfing der Okume-

nısche Patrıarch Bartholomaios In das Patrıarchatsbüro geladen. chlıeß-
Ihronsaal des Okumenischen Patrıar- iıch wurden Al SCNHIE| Erinnerungs-

geschenke als Segenswunsch überreıichtchats das Leıtungsgrem1um des Okume-
nıschen ates der Kırchen mıt seinem und der Staatspräsident und seine (je-
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folgschaft erwıies der Patrıarchatskirche mal1l0s empfangen worden. el C1I-
dıe Ehre. |Ökumenisches Patriarchat klärte der Miınıister, seın Land werde es
(2000) 216 D: tun, 1M Geıiste der Verstän-

dıgungspolıitik miıt der Türkel dıe Wıe-
Konferenz der eiligen Synode des Erz- dereröffnung der Hochschule VO Chalkı
histums In Amerika erreichen. eı GE auf eıne
Vom 278 hıs Z1 Januar 2000 befasste sıch wahrha „europäilsche Lösung“. Miıt der
dıe Heılıge Synode des Erzbistums VO angestrebten Annäherung der Türke1ı
Amerıka Erzbischof Dimitrios ıIn dıe sınd dıe Chancen für eine Wie-
New ork mıt eıner Reform der dereröffnung der 1971 VO türkıschen
Satzung, miıt der ökonomischen Lage, Staat geschlossenen Schule gestiegen.
m ıt dem Griechischen Kolleg und der KNA-OKI {
Theologischen „Holy Cross“-Fakultä
Wıe Dıiımitr1o0s betonte, fand die Bespre- Neues Sozialzentrum IM indonesischen

Mojokertochung In einem ‚brüderliıchen und rıed-
ıchen ıma der Zusammenarbeit un Im Zuse der ergrößerung der Orthodo-
Eiınmütigkeıt immer ZU C Kırche In Indonesıen, dıe derzeıt VOIN

der Kırche und 1M Sınne der Weıtergabe der Metropolıe VO ongkong betreut
der unverfälschten und wahren Botschaft wırd, soll 1mM indonesischen MojJokerto
des orthodoxen aubens In der amer1- ein Zentrum für Soz1laldienste errichtet
kanıschen Gesellschaft“ (Peiraiki 1- werden. Es soll VOT allem Kındern un 1
S10 März 2000 46) eren Menschen Heiten,; dıe zunehmenden

Schwierigkeıiten bewältigen, mıt de-
Reliquien des hl 1KOLAOS Vo  \ Myra hei- NCn S16 konfrontiert werden. (Orthodoxie
DESECLZT ktuell 2000| 20f.)
Dıe wenigen In Kleinasıen verbliebenen
e1le der Reliquien des 1KO1a0S VOoN Friedensappelle Indonesien

Myra dıe übrıgen wurden 1087 VON ıta- Metropolıt Nıkıtas VO ongkong un
lıenischen Kaufleuten nach arı gebrac Südostasıen erheß eiınen eindringlichen

sınd In der dem eılıgen geweılhten Appell 7A08 Frieden ın Indonesıen. Be-
Kırche ıIn yra Demre) beigesetzt WOT- sonders verwıies =j8 el auf dıe edTO-
den Dıe Relıquien, dıe bıslang iın einem hung orthodoxer Gläubiger ın akarta
Museum In Antalya ausgestellt und Solo (Surakarta) Mrec gewaltbereıte
wurden 1Im Zuge der Polıtik der Muslıme. uch der ÖOkumenische Patrı-
türkıschen Reglerung, dıe christliche arch Bartholomaios 1 der VON Metro-
Vergangenheit des es mehr als DIS- polı Nıkıtas über dıe Vorgänge infor-
her respektieren, der rthodoxie miert wurde, solıdarısıierte sıch miıt den
rückgegeben. (Orthodoxie ktuell Verfolgten und sprach ihnen seine Sym-
2000] 16) pathıe AQUus, (Orthodoxie ktuell 2000

18)riechenland will die Wiedereröffnung
Von Chalki unterstützen urnanme der italienischen orthodoxen
Im Januar 2000 ist der griechische AN- Gemeinde Vo  \ Palermo INn die Metropolie

VonNn talıenBenmiıinıster Georgios apandreou
asslıc elnes Türkeibesuchs auch VO Am Dezember 1999 wurde dıe ıtalıen1ı-
Ökumenischen Patrıarchen artholo- sche orthodoxe Gemeıinde VON Palermo
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tal und anderen tädten Obwohl dıeauf Sızılıen, vormals Patrınarchat VON

Moskau, in dıe Metropolıe VONN talıen Teilnehmerzahl geringer als 1ıim VorJjahr
aufgenommen. gründe VOTI 1ES Jahren WAäl, wurde immer wıieder dıe tragende
VONN regorio Conieti hat S1e den eılı- spirıtuelle tmosphäre hervorgehoben,
SCH Markos Eugen1kos ZU Schutzpat- dıe be]l den Gottesdiensten, Vorträgen
10  —> (Christianiki 5581 L3.1.2000 und intens1ıven Gesprächen entstand.

Hauptthema der Begegnung WarTr dıe 81
Ebrste orthodoxe Zeitschri IN talien tuat1ıonsbestimmung der orthodoxen -

gend In Deutschlan der ahrtau-Unter der redaktıionellen ıtung VON

Georg10s Karalıs erscheıint In talıen sendwende, das 1m Vortrag VO ErzprIies-
vierteljährlıc dıe ıtalıenıschspra- ter Peter Sonntag (Düsseldorf) ZUT Sp1-

rıtualıtät Inchige orthodoxe Zeıitschrı mıt der AD- der orthodoxen Jugend
sıcht, eiıne breıte Leserscha über dıe (Ir= Deutschland eTOTIGT und ufe VOI-

hodoxe Kırche und deren Ausbreıtung schıedene Workshops, dem Jugendparla-
und Entfaltung iInTformiı1eren. „Italıa ment und den Darbietungen der Work-
(Ortodossa“ kann Tolgender Adresse shopgruppen erganzt wurde. ı Orthodoxie

ktuell (2000) 13]bezogen werden: G107rg10 Karalıs, Vıa O>
{1 160 53 Rapallo (Ge) 1Tel 0039
0185264498 (Christianikı 27 1.2000] Eröffnung des Lehrstuhls für Orthodoxes

Christentum
Orthodoxe Kirche In Lecce, Apulien Miıt Beginn des Wıntersemesters

1999/2000 nahm gleichzeılt1g mıiıt derAm Sonntag, dem Januar 2000, WUT-
de dıe orthodoxe Kırche ın Lecce Unıversıtät Eirfurt der Lehrstuhl
VO Metropolıit Gennadios VON talıen für Relıgionswissenschaft (Orthodoxes

Christentum) der Philosophischen akul-und des Exarchats VO Südıtalıen HC-
weıht Der heilıge 1KO1240S ist iıhr Pat- tat der Universıiıtät Erfurt seine Tätigkeıit
IO  - Das Kırchengebäude wurde der (r auf. Professor Dr. Vasilios akrides,
thodoxen Kırche dank der Jahrelangen eboren ın Larıssa (Griechenland) un
Bemühungen VOIN sabella ernardini bıs 1998 Lektor für Relıg1ionsw1ssen-
überlassen. Unter iıhrer Anleıtung errich- cschaft und Religionsdidaktı der Uni1-
ten dıe Studenten der eiıne DrOVISO- versıtät VO Thessalıen (Volos, (Gr1e-
rische Ikonostase. ( Anatoli 131 2000 chenland), wurde mıiıt der Aufgabe be-

9 „grundlegende Kenntnisse über dıe
Orthodoxes Jugendfestival In Deut- 1e der Erscheinungsformen, aber

chland zugle1ic über dıie Eıinheit und Eıgenart
des COrthodoxen Christentums vermıiıt-Am 11 und Jun1ı 2000 fand 1mM

Pfarrzentrum der (Gemeıjinde des The- teln“. Forschungsschwerpunkte des Lehr-
In Gütersloh mıt dem COrthodoxen stuhls sınd dıe Kulturgeschichte, (je-

Jugendbund als Jrager das Orthodoxe schichte rel1g1öser en und Mentalıtä-
Jugendfestival In Deutschland Am ten des Orthodoxen Christentums, relıg1-

OSse und kulturelle Bezıehungen zwıschenwestlichen PIingstsonntag trafen sıch
dieser zweıtägıgen Veranstaltung, dıe (Jst- und Westeuropa In der Neuzeıt
etztes Jahr In Düsseldorf stattfand, OI - W 16 Geschichte, Theori1e und Methodolo-

g1e der Religionswissenschafrt. (www.uni-hodoxe Jugendliche AaUS ZaNnlreıchen (Ge-
meınden Deutschlands Frankfurt, erfurt.de/orthodoxes_christentum)
Maıiınz, Bonn, Köln, Düsseldorf, upper-
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Kirche des Al. SAVvas In Hannover eINn- Patrıiarchat VoO  ; Alexandrien
geweiht

Besuch des Patriarchen In oskau undAm Jun1ı 2000 wurde dıe NECUu errichtete
Kırche des Savvas der Griechisch- Zypern
Orthodoxen Metropolıe In Hannover Vom hıs 29 prıl 1999 Pat-
eingeweılht. DIe Kırche, der dre1 Priıes- riarch Petros VII VON Alexandrıen und
ter arbeıten, ist mittlerweiıle ZU eıistlı- SanzZ Afrıka Z ersten ale nach se1ner
chen Zentrum der weiıt Ve (je- Wahl YVADB Patrıarchen, 1mM Rahmen des
meınde dıe nıedersächsische aupt- ypıkons der Orthodoxen KIirChe, der OI -
stadt geworden. War werden In ıhr thodoxen Kırche Russlands eınen Besuch
schon seIit ein1ger Zeıt CGottesdienste DC- ab ET besuchte neben Moskau auch SE
eIert, miıt der Einweilhung wurde aber FeteISDUr2: die Lavra des eılıgen Serg11.
hıs ZUI Fertigstellung der Innenausma- die theologıschen kademıien und andere
lung 1Im Ma1 2000 (Orthodoxie Institutionen. Als e1in Zeichen rüderl1-
ktuell 2000| 16) cher Eıntracht rhielt das Patrıarchat

VO Alexandrıen dıe Allerheıilıgen-Desmond Utu erhält Menschenrechts- Kırche 1mM Herzen Moskaus, dort se1inpreis Exarchat einzurichten. Der Übergabe
Am März 2000 wurde dem anglıkanı- 1ng eiıne auf mındestens 3() TE bemes-
schen Erzbischof AUS Südafrıka Des- SCIIC Nutzungsabtretung für dıie P
mond Tutu, ITräger des Friıedensnobel- mıtrıos-Kırche In Kaıro VOTAaUS, dıe den
preIises, der Patrıarch-Athenagoras- Russen mıt Einverständnis der Griechl1-
Menschenrechtspreıis der griechisch- schen (Gemeıinde VON Ka1ro, deren 1gen-
orthodoxen Erzdiözese New ork verlıe- u  3 dıe Kırche Ist, In demselben Ge1lste
hen Der 1956 WTn des früheren Ö: überlassen wurde. Im Dezember 1999 be-
kumeniıschen Patrıarchen gestiftete Preıis suchte Patrıarch Petros AUS gleichem
wurde den früheren Präsıdenten Anlass dıe Kırche ZNDEINS, (T mıt der
der USA, ImmYy Carter, un Multter kırc  1ıchen Jjerarchie un der polıt1-
Teresa verlıehen. Dıe für dıe Verleihung schen Führung des es
zuständıge CGemeınnschaft VO St Nnare- trafi. eı wurden iıhm finanzıelle ılfe
as-Orden erklärte, INan betrachte als für das Patrıarchat und seine 1SS10N
„ZTrohHe EAre, dıe Möglıchkeıit erhalten, züugesicChert. (Pantainos 51 14)
dıie vorbildliıchen humanıtären emtu-

Besuch des Patriarchen INn Kamerunhungen VO Erzbischof utu anzuerken-
NCMN, der se1n Leben der Überwindung der Am 29 Jun1 1999 zelebrierte Patrıarch
Apartheıd und der Förderung VO relig1- Petros VII VON Alexandrıen un Sanz
OSsSer Freiheit und Menschenrechten SC- Afrıka während se1nes Besuches der
wıdmet hat.“ (Orthodoxie ktuell Metropolie VO Kamerun In der Kathed-

K SE rale Marıä Verkündıgung In Giuante.
Am Julı egte 13 den CGrundstein der
Kırche des eılıgen Vorläufers Johannes
In der uala, gestiftet VON Anestis
Arnopoulos. Es folgte e1in Besuch 1mM
Miıss1ıonskrankenhaus der Gemeıiunde des
eılıgen eorg Patrıarch Petros gab S@1-
9101 egen für dıe Errichtung weıterer
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fünf Kirchen, SOWI1Ee eiıner Schule und e1- Vertretern der Patrıarchate VON Konstan-
NCSs Miss1ıonszentrums. (Peiraiki 1S104 tınopel, Antıochilen, usslan erbıen

und Rumänien dıe Göttliıche Liturgie.‚Dezember 46)
Dem CGottesdienst wohnten sowohl KAaT-

Theologisches Symposium ren des ınal Jean Marie Lustiger, Erzbischof
eiligen Nektarios VON Parıs, als auch Pastor eoffroy de
Vom hıs Januar 1999 fand In Kl ur  e1Im, Leıter des Okumenischen DDi-

e1in theologisches ympos1um ZU alogs der Protestantischen Föderatıon
ema ADer heıilıge Nektar1os: Heılıgkeıit Frankreıiıchs, be1l SOP 248 2000 97 E-
und asketisches Leben ıIn der Kırche VON DISkepSsLS 585
Alexandrıiıen“ Das Jahr 1999 WarTr Christen IM Libanon sind beunruhigtVO Patrıarchat VON Alexandrıen dem
Nektarı1os VON AÄgina gew1dmet worden. DIe zunehmende Islamısıerung 1mM L1iDa:-
Auf vielfältıgen Veranstaltungen ehrten NON beunruhigt zusehends dıe dort le-
namhafte Theologen und erıker, aber benden Chrısten. ach Angaben des B1-
auch zahlreiche Pılger, AUS Agina, schofs der unlerten syrısch-katholıischen
den eiligen. (Pantainos 31 2000 13 KIFeHE. Joseph Flavien e  1: sınd dıe

polıtıschen Bezıehungen zwıschen den
Bischof für Tansanıa geweint Relıgionen immer gespannter, obwohl 6S

Im Februar 2000 wurde INn der Patrıa- zwıschen beıden Gruppen durchaus gufte
chatskırche des Savva Hieronymos Kontakte 1M Arbeits- und Prıivatleben
Buckova Z Bıschof eweıht. Miıt dıe- g1bt Zwar garantiere das nach dem Bür-
SCI Bıschofsweıihe erhält das Patrıarchat gerkrieg 1990 geschlossene Natıonal-
einen weıteren einheimıschen Bıschof. ommen beıden Relıgionen gleichbe-
Bıschof Hıeronymos soll In Tansanıla rechtigte e1lhabe der staatlıchen
eingesetzt werden. (Peiraiki 1810 aCcC Dennoch 1n 1mM Ööffentlichen

en eine Islamısıerung a VOT derarz 2000 55)
dıe eNOrden dıe en verschlössen,

Patrıarchat VOoO Antiochien „ U chlımmeres verhüten“. betonte
der Bıschof. Darüber hınaus ist IC dıe

Besuch des Patriarchen IN Parıs Auswanderung der Christen und dıe
Eınbürgerung VO Muslımen i SCHOI*

Vom S bıs 41 Ma1 2000 besuchte Patrı- NMCS demographisches Ungleichgewicht“
arch Ignatios VON Antıochien dıe (unsten der muslımıschen Bevölke-
französıche Landeshauptstadt, begleıitet Tung entstanden. (KNA-ÖKI
VO den Metropolıten 1as VO rıpolıs 125.1.2000|
und pyridon VON Helıoupolıs (Zale)
SOWI1e anderen en Würdenträgern. Be]l Patriarchat VOoOnNn Jerusalem
seinem Besuch eıtete der Patrıarch
Z und 28 Ma1 eine Versammlung VO

Mitgliedern der syrisch-lıbanesischen ()I-
„SInaitisches Zentrum“ INn Thessalonikı

thodoxen Gemeı1inde In Parıs. Anlass geplant
1CM dıie Felerlichkeiten für das Jahr 2000 In Irıada be1l Therm1 ın der ähe VO  >;

In diesem Rahmen felerte GT auch 28 Thessalonıkı soll e1in „Sinaltisches Zent-
Ma1ı gemeinsam mıt dem Metropolıten TUum  c entstehen, In dem das spirıtuelle
Jeremias VON Frankreich und anderen und kulturelle Erbe des Klosters der
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Katharına auf dem S1ina1l publık emacht dıente SIE sowohl der ufarbeıtung der
werden soll en einer Kırche sollen Vergangenheit, insbesondere der SowJet-
dazu eıne Bıblıothek, ein Ausstellungs- zeıt WI1e auch eıner Standortbestimmung
1AUIl und eın Vorlesungssaal, SOWI1Ee In der Gegenwart und einem 16 ın dıe
Computerıinstallati1onen Z tudıum Zukunft WrC dıe erabschiedung e1N1-
der siınaıtıschen Handschriften errichtet SCI grundlegender und richtungweisen-
werden. Das Projekt wırd VOon der 9057 der Dokumente.
gegründeten Vereinigung „EFreunde des on der Tagungsort WarT e1in Zeichen
eilıgen Klosters VO Sınaı“ für sıch, fand dıe Versammlung nach
(KNA-OÖKI 19| der datzung der Russıischen rthodoxen

Kırche ıhr zweıthöchstes Gremıium nachKirche rab der Gottesgebärerin he- dem Landeskonzil doch ıIn der wliederer-schädigt richteten Christus-Erlöser-Kirche
Anfang Dezember 1999 hat der deren erster Bau Stalın bıs auf dıe

(sgrundmauern ZETSTOT. worden Wl undräftiıge Wınterregen 1Im eılıgen Land
auch eiıne der bedeutendsten orthodoxen dann Jahrzehntelang einem Freıbad atz
Kırchen und Pılgerstätten In Jerusalem machen usSsste. Der Wiıederaufbau der
schwer beschädiıgt. Dıe unterhalb des größten Kırche der russischen aupt-
Straßennıveaus lıegende Kırche (Jra- stadt, deren el Beteiligung VON
be der Gottesgebärerıin In der ähe des hochrangıigen Delegatıonen AUS der Sal-
(jartens Gethsemane wurde innerhalb DB Orthodoxen Kırche, darunter et]1ı-
kürzester eıt überflutet. Menschen ka- chen Patrıarchen und anderen Kırchen-
INECN e1 nıcht chaden Wertvolle vorstehern, dıe Bıschofssynode abschloss,
Wandgemälde und Mosaıken sınd aber hat für vıiele Orthodoxe In usslan aber

verloren.möglicherweise (Orthodoxie auch 1m Ausland eiıne gewaltige ymboli-
ktuell 2000] 13) csche Bedeutung, ıst eine augenfällıge E

berwindung der SowJetzeıt. Im Vorfeld
Patriarchat Von usslan der Synode hatte 6S nıcht wenıge peku-

atıonen eoeben, VOT allem, als das UTr-

sprünglıch für das Mıllenn1iums)ahr SC-Die wichtigsten Beschlüsse der Jubi- plante große ndeskonzil VOI gut einem
läums-Bischofssynode der Russischen Jahr eıner Bischofssynode „nerunter-
rthodoxen Kirche‘ gestuft“ wurde, denn eiıne solche ist Ja

nach der Satzung der Russıschen rtho-
Die Bedeutung der Bischofssynode doxen Kırche NUur die zweıthöchste Ent-
Dem zweıten chrıstlıchen Miıllenn1um scheidungsinstanz des Moskauer Patrıar-

chats DiIie Gründe aliur agen einmal 1mMWAarTr dıe diesjährige Bıschofssynode der
Russıschen Orthodoxen Kırche geEW1d- organısatorischen und finanziellen Be-

TEICH, aber auch wohl darın, dass INan InMEeL, dıie VO 13 bıs August 2000 In
Moskau (> und dıe eshalb auch In der Kırchenleitung geWI1sse TODIeme C -

en Verlautbarungen als „Jubiläums- her 1n der mıt rund 150 Teilnehmern
berschaubareren Versammlung alleın derSynode“ bezeichnet wurde. C166
1SCHO8O1Te für lösbar 1e als In dem deut-

Zuerst veröffentlich In Orthodoxie aktuell lıch ogrößeren und 0 dıe Vertreter
VON KIeruSs, La1i1enschaft un Klöstern(2000) Za Dıe Verweise bezıiehen sıch auf dıe

nachfolgenden Seıiten Orthodoxie aktuell (2000)
6-36.
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auch wenı1ger homogenen CGrem1ium elınes Geisthehkeit : der „Praxıs unfundierter
Landeskonzıls und grundloser Versetzungen VOINN er1-
Was 198808 gelungen IsSt: nannte der FUÜUSS1- kern AUS einer Gemeıjinde ın eıne andere‘
csche Journalıst aksım Sevienko In S@e1- oder dem „welterhın bestehenden Prob-
HNC dıe gesamte Synode resümılerenden lem des So  ten ‚KleinstarzentumsCCC

Artıkel In der „Nezavısıma]a (jazeta“ also der Bevormundung der Gläubigen
Hen „SIes der kırc  iıchen Lıberalen  “ Als Urc selbsternannte „geistliıche Näter®.,
olches darf das rgebnıs der Synode 11UT ein1ıge Beispiele NCHHCN

Angesichts der der Mater1alıenauch durchaus gesehen werden wobe1l
natürlıch edenkKken Ist, dass der Beg- kann hıer leider 1Ur eın leiıner Teıl do-

kumentiert werden, wobel dıe dre1 Bere1-rıff e1ines AL ıberalen In der Orthodoxen
Kırche sıcher anderes bedeutet als che ausgewählt wurden, dıe einerseıts
etwa 1mM deutschen Protestantismus. den Hauptteil der Tagesordnung der RBı-
och alles In allem wırd INa kÖNn- schofssynode usmachten, andererseıts In
NCNMN, dass entgegen dem Wunsch mancher der ausländıschen Presse größte AUT:

Anti-Okumeniker und Ant41: merksamkeıt fanden und wohl auch über
dıe (renzen Russlands hınaus für dıeModernisten VOT em In ein1gen Bru-

derschaften un Klöstern, a ber auch In ünftıge Tätıigkeıt der russischen Kırche
gewIissen Kreıisen der La1i1enschaft kel- VON entscheiıdenderer Bedeutung se1n
nerle1 Türen zugeschlagen, sondern 1mM ürften als etwa dıe In sıch keineswegs
Gegenteıl tlıche NEU geöffine worden wen1iger wıichtigen Entscheıidungen AT

sınd vıele, dass CIn deutsches konser- Reform der inneren atzung der Kirche.
vatıves römiısch-katholıisches Presseor- der geistlıch-theologıischen Ausbildung

oder der Miıssıonsarbeit.gan, ämlıch dıe Würzburger „Deutsche
agespost”, der Russıischen Orthodoxen Die KanonisierungenKırche schon In moralıschen Fragen eiıne
verderbliche Lıberalıtä vorwerfen Der Beschluss der Bıschofssynode
mMUussen meınte. galt der Kanonisatıon der Neumartyrer
Dıe Dokumente der Bischofssynode sınd der SowJetzeıt darunter auch des etzten
schon ihrem Umfang nach gewichtig; russıischen Kailsers Nıkola)y 11 und se1ner
dies gılt bereıits für dıe Eıngangsrede des Famiılıe, dıe einselt1g das Interesse
Patrıarchen, dıe In ihrer schrıftlıchen der westlıchen Medien auf sıch ZO8 FA
Fassung 6() Se1iıten umfasst un nahezu me1st wurde e eiıne polıtısche edeu-
alle Aspekte des kırc  iıchen ens (ung dieser Kanonisierung vermute und
Spricht, des ens eıner Kirche. dıe 1N- In vielen Kkommentaren In den Vorder-
zwıschen W 1eder eINSC  1eßlich der VO grun geSteENT, doch arüber dıe eıstlı-
Moskauer Patrıarchat abhängıiıgen AUNtO:- che Dımensıion VEIBCSSCNH. och nıe

Kırchen VO apan un 1na VOT In der Geschichte der russıischen, dA-

130 Bıstümer mıt 128 Dıiıözesan- und B ber wohl auch keiner anderen orthodoxen
Vıkarbıischöfen, 545 Klöster un autokephalen Kırche ist gleichzeılt12 eıne
CGemeıLnden aufweilst. In seiner Anspra- derart große Zahl VON eılıgen
che Sparie der Patrıarch auch nıcht mıt namentlıcher Nennung kanonisıert WOT-
Krıtik den In sel1ner 1C immer noch den Diıie umfangreichen Auflistungen des
ex1ist1ierenden Missständen, etiwa dem Kanonisationsdokumentes NECNNECN nam-
„PTobilem eines ungenügend en N1I- lıch insgesamt 1154 HNCeue Heilige der 1US-

der theologıschen Bıldung der sıschen Orthodoxıie; davon sınd 1090
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Neumartyrer und Bekenner dıie 1M Darın nannte der Metropolıt ein1ge be-
Jahrhundert gelebt und gelıtten en merkenswerte Zahlen, dıe das
Dıese Zahl ıst schon eın beredtes Zeug- Ausmaß der kommunistischen Kırchen-
N1S afür, dass CS sıch eben nıcht eiıne verfolgung In ussian verdeutlichen: SO
Kanonisierung ICHeTr Arnt andelt In sınd nach den Erkenntnissen der egle-
iıhren Dımensionen, aber auch In ihrer rungskommıiss1on für dıe Rehabilıtierung
Art ist S1e 11UT vergleichbar den Zeıten der pfer polıtischer Repressionen alleın
der en Kırche. dıe nach dem Ende der 1mM Jahr 1937 dem Höhepunkt des ANfı-
Verfolgungszeıit dıe Martyrologıen miıt kırc  iIchen TEr OTSs. 136.900 orthodoxe
dem (‚edächtnıs jener aufstellte, dıe Geistliche verhaftet worden, VONN denen
fer den römiıschen ('äsaren ıhr Leben für erschossen wurden. Im folgenden
Chrıstus 1eßen Jahr 19358 wurden weıtere verhaf-
Wer das Kanonisierungsdokument der tel und VON iıhnen erschossen. AUG
Bıschofssynode aufschlägt, stÖßt sofort ein In diesen beıden Jahren betrug dıe
auf dıe seıtenfüllenden ausführlichen L 465 Zanl der pfer 11UT un den Geistlichen
ten.; In denen nach den einzelnen Diöze- aller änge also mehr als Hunderttau-
SCHN dıe Namen der eılıgen aufge- send Menschen. och hatte der Terror

Sınd, wobel deren Anzahl Je nach schon unmıttelbar nach der bolschewiıst1-
Bıstum stark dıfferilert SO das Bıs- schen Machtübernahme begonnen. IC
tum VO Vladımıiır lediglich ZWel Perso- 1Ur Martyrer 1m eigentlichen Sınne WUT-

NCN, ämlıch einen Bıschof und einen den ADn Kanontisatıon vorgeschlagen,
Erzpriester, während das Bıstum VON sondern auch BekennerT, also solche, dıe
Ima Ata alleın iıschöfe, rchiı- ebenfalls dıe Läger und Repressalıen C1I-

mandrıten, 18 Erzpriester, Igumen, 60 dulden und teıls mıt ihrer Gesundheıit be-
Priester. Priestermönche, Protodiako- zahlen muss(tien, aber In Freıheıt verstar-

benNn  ‘9 Dıakone, Nonnen und 30 La1en
(darunter 2n Frauen) auflıstet. DıIe ängs- Eın Problem, referlerte Metropolıt 141

Liste hat das Bıstum Moskau mıt 1672 venalı], Wäal aber nıcht 9R0BE dıe große
Personen (darunter 18 Laien): dıe kürzes- /Zahl der DIEK, sondern auch dıe rage

dıe Bıstümer msk und renburg mıt ihrer kırc  ichen Anbıindung, denn dıe
1UT I© einer Person. DıIıes INa teıls mıt 20er Te zeigten ja auch eıne SEWISSE
Öörtlıchen Umständen In der Verfolgungs- Tendenz der Abspaltung mancher Grup-
zeıt zusammenhängen, teıls aber auch PCNH VON der kanonıschen Orthodox1e.
wohl VO Eınsatz der jeweiligen Okalen Hıer verftfrat dıe Synodalkommission dıe
Kkommıiss1ionen. In dıesen Auflıstungen Auffassung, dass pfer des Kommunli1s-
egegnen manche bekannte Namen, vıiel 11 US AUS den Reihen der diversen echten
mehr aber noch unbekannte, VOT em Schismen etwa der Erneuerer oder der
jene VO eiınfachen Prıestern, gläubigen ukraınıschen Autokephalısten nıcht
ännern und Frauen. ter den kanonisierenden Personen CI-
In seinem gul anderthalbstündiıgen VOr=- scheinen könnten. Selbstverständlich
trag August 2000 konnte der VOr- ICN auch alle Personen VON der Kanon1i1-
sıtzende der Synodalkommission für dıe sierung usg  m  9 dıe ZWal selbst
Kanonisierung, Metropolıt Juvenali) auch gelıtten hatten, aber zugle1ic da-
(Pojarkov) C Kruticy un Kolomna, ure dass S1e den Staatsorganen Anga-
deren Arbeıtswelse und dıe Ergebnisse ben über andere Unschuldige machten,
iıhrer Forschungen detaıllıer refer1eren. der TUN deren Verhaftung oder Sal
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10d wurden. Martyrer 1mM CHSCICH Sınne kanonisılert
Während das eigentlich Kanonisierungs- werden, denn iıhr Tod geschah nıcht
dokument dıe Verherrlichung der Kal- SCH ihres chrıstlıchen aubens, sondern
serlıchen Famılıe 1Ur ıIn einem relatıv ıhrer politischen Bedeutung, aber
kurzen Absatz erwähnt, S1ing Metropolıt wohl als Leidendu  T: also als Menschen,
Juvenalı) In selner Rede relatıv usführ- dıe das ıhnen zugefügte Leıd 1im wahren
lıch auf dıe rage nach der Opportunität chrıstliıchen Geıiste
eiıner Kanonisierung der Zarenfamıilıe Metropolıit Juvenalı) betonte, dass für dıe
ein und würdıgte e1 auch dıe Fakten, Kommiıssıon „die Verherrlichung der S
dıe nıcht für eıne solche sprachen, denn re  Ter frel Wal VOIN jeder polıt1-
iımmerhın hatte 6 1m Vorfeld der B1ı- schen oder sonst1igen Tagesaktualıtät. In
schofssynode ja sowochl in der Gesell- diesem Zusammenhang 111USS5 I1Nan un be-
schaft W 16 In der Kırche selbst eiıne breıte Ing klarstellen, dass dıe Kanonisierung
Dıskussıion dıe Rechtmäßigkeıt und des Monarchen In keiner Weise miıt der
dıie Opportunität gerade diese Kanon1- monarchistischen Ideologie verbunden
sıierung gegeben. Yl verlıefen dıe ist und dass arüber hinaus keine anOoO-
Stellungen VOIN Befürwortern W 1e6 Geg- nısıerung der monarchischen egl1e-
NEeTN einer Heıiliıgsprechung des /Zaren rungsform bedeutet, der INa  — natürlıch
keineswegs klar entlang polıtischer sehr dıfferenzliert gegenüber stehen
Bındungen W 1e dies manche VOI em kann“
ausländısche Kommentatoren der etz- Übrigens wurden auf der Bıschofssynode
ten Zeıt gehabt hätten. SO gehörte nıcht 1L1UT Neumartyrer des 20 ahrhun-
beispielsweı1ise der Professor der Moskau- derts kanonisIiert, sondern auch ein1ıge
CT} Geılstlıchen ademı1e Aleksi) SSI- Heilige, die In länger zurückliıegender
DO V deren entschıedenen Gegnern eıt gelebt aben, auch darunter dıe 34
und ZWarTr VO einem markant konserva- Mönchsmartyrer des Erlöser-
t1ven Standpunkt AauU:  N Andererseıts be- Verklärungs-Kloster VOoNnNn Valamo, dıie
fürwortete eiıner der bekanntesten und dort 20. Februar 157% VON den uthe-
geachtetesten lıberalen Hiıerarchen der TLaNeTIN ermordet worden sınd oder der
Russıschen Orthodoxen Kirche ämlıch Metropolıt VON Rostov Arsen1] (Macee-
Metropolıt Anton1i] Bloom) VO Surozh VIC; 1697-1772), der den Intrıgen und
(Großbritannien), se1it Jahren entschıeden Ränken der Hofcameriulla Ekaterinas I}
dıe Kanonisatıon. ZU pIer f1el
In seiliner Begründung dieser Kanonıisatı-

be] der Bıschofssynode tellte 1UN
Die Beziehungen den Andersgläubigen

Metropolit Juvenalı) VOT em klar, dass Das zweıte bedeutsame jetzt 1M August
für dıe Synodalkommiss1ion In erster T° verabschıedete Dokument der 1SCHNOIS-
Nn1ıe das en des Kalsers und se1ner synode ist Jjenes FASHN christlichen Eıinheit
Famıiılıe nach dem Thronverziıcht für ihre (vgl. umfangreıiche Auszüge 6:15): 6S
uiInahme In dıe Lıiste der kanonis1l1e- stellt einen Wwichtigen Marksteın für dıe
renden Personen maßgeblich WäfT.: „Ihre Zukunft dar, we1l CS 1mM Gegensatz den
wahre TO kam nıcht AUS iıhrer kalser- Forderungen mancher Konser-
iıchen ürde, sondern VON Jjenem De- vatıver der russıschen Kırche ıIn der
wundernswerten moralıschen Nıveau, Heımat W 1e der Emigration, dem Be1-
dem S1e chriıtt für chrıtt aufgestiegen spıel der Georgischen und Bulgarıschen
waren  . er könne S16 ZWaTl nıcht als Orthodoxen Kırche folgen un SCHC-
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reil AaUus der ökumeniıschen ewegung Soz1ıale angesprochen, VO Verhält-
„auszuste1gen“, eben gerade keine Absage N1IS der Kırche den Nationen, Z

dıe emühungen dıe chHNrıstlıche Staat, A FICS, 7AdER Globalısıerung DbIs
Eıinheit darstellt und den Abbruch der hın sehr konkreten und persönlıchen
Bezıehungen den Andersgläubigen Fragen der Sexuale W 1e etwa der
ordert, sondern 1M Gegenteıl dıe Dıaloge Empfängnisverhütung, der Abtreibung,
ermut1gt, allerdings ausgehend VO eiıner der künstlıchen Befruchtung, des Klonens

auch 11 entsprechende ezugnah- und weiıter.
IMenNn auf panorthodoxe Entscheide be- DıIe Tatsache, dass diese „Grundlagen der
zeugten gesamtorthodoxen eolog1- soz1alen Konzeption“ 19888 auch Sanz
schen Grundkonzeptıon, dıe vielleicht ın onkret „als Handreıchung be] synodalen
den etzten Jahren 1m ıchen Öökumen1- Eınriıchtungen, D1özesen, Klöstern, (je-
schen Betrieb nıcht immer hınreichend meınden und anderen kanonıschen
eUutaG geworden ist und VON er kırc  iıchen Eıinriıchtungen un ihren
vielleicht auch vielen Okumenikern nıcht Wechselbeziehungen mıt der Staats-

mıt verschıedenen weltlichenmehr genügen bewusst Für dıe macht,
Zukunft des ökumeniıschen Dıalogs be- Vereinigungen und Organısationen un:
deutet er der ext der Moskauer Bı- nichtkirchlichen Massenmedien dıenen“
schofssynode somıit eine Abklärung un sollen und zudem das „Dokument In den
eınen Aufruf Z theologıschen Ehrlich- Lehrprozess ın den Geıistliıchen chulen
keıt, iındem DE formulıert, welche Kır- des Moskauer Patrıarchats aufgenom-
chen- und Eınheitsmodelle In der IC men  D Wırd, unterstreicht noch eınmal
der Russıischen Orthodoxen Kırche se1ıne Bedeutung als Basıs kommender
zugrunde gelegt werden können. Entscheidungen und als Rıchtschnur für

das Leben der Russıischen OrthodoxenIıe Prinzıpien der Sozialkonzeption Kırche In der Gesellscha des al Jahr-
Immer w 1eder ist der Orthodoxen Kırche hunderts. Man kann NUurTr hoffen, dass In
vorgeworfen worden, S1€e habe keine zeıt- absehbarer eıt auch vollständige ber-
gemäße Soz1al- und Wirtschaftsethik setzungen ıIn westliche prachen ersche!1-
entwiıckelt und den brennenden Fra- NCN werden, damıt dıese orthodoxe
SCH der heutigen eıt kaum eine Anf- Stimme auch hıerzulande ÖF be-
Oort Diıies hat ZWarTl auch DIS- kommt und dıe weıtere Dıskussıion

wohl 1mM ökumenıschen W 16 1mM Inneror-lang nıcht gestimmt Nan wırd aber
SCH können, dass bısher noch keine AautO- thodoxen Raum anregt und befruchtet
kephale orthodoxe Kırche In gleich (Nikolaus Thon)
fangreicher und vielseit1ger Weise HTrec
eines ıhrer höchsten Urgane diesen Diözesanversammlung IN der russischen

HauptstadtProblemen tellung hat W 1€ 65

Jjetzt dıe Moskauer Bischofssynode In Am Dezember 1999 fand erstmals
dem eSCNIUSS über dıe „Grundlagen der 1mM staatlıchen Kreml-Palast In Moskau
Soz1alkonzeption“ (vgl Textauszüge dıe tradıtıionelle alljJährlıche D1ıözesan-
6-3 hat Man wıird In Zukunft versammlung dıe 1esmal 1M Ze1-
nıcht mehr können, CS gebe dazu chen des zweıten Miıllenn1iums nach der
keine orthodoxe Stimme, denn In dem 1Im Geburt Christı stand Im Hauptvortrag
rıgina nahezu hundertseıt1gen ext WIeS Metropolıt Juvenall]) auf dıe Ent-
werden alle wıichtigen Fragen heutiger wicklung der Moskauer Dıiıözese hin In
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iıhr g1ibt CS miıttlerweile w 1leder 1235 (7je- Neuer Ikonenschmuck für den Moskauer
meınden, ÜT Klöster und eine Geistliche rem
adem le. Patrıarch Aleks1]) I1 hob dıe Patrıarch Aleks1] I1 hat dem russischenBedeutung des Christentums für dıe Präsıdenten adımır Putin AaUS Anlassralısche Tra des russiıschen Volkes her- des Mıllenn1ı1ums HCUeS Ikonen als persÖön-VOL. (Orthodoxie ktuell 2000] 14) ıches eschen Ar den rem] überge-
Weihnachtsgottesdienst In der ben Der In Mosaık-Techni angefertigte
Christus-Erlöser-Kirche Ikonenschmuck ersetizft dıe Ikonen, dıe

197 VON den beıden HaupttortürmenAm Januar 2000 elerte Patrıarch An des Moskauer Kremls entfernt worden
Jeks1] I1 miıt 18 anderen Ba: Der Patrıarch sprach V der
chöfen In der Moskauer Chriıistus- Presse VON einem AT der hıstorıschen
Erlöser-Kırche eınen (Cjottesdienst Eh- Gerechtigkeıit. KNA-OKI D /13:6.2000]
LE der Geburt CHATISEN, dem auch der 13)damals kandıdıerende und mıttlerweile
gewä  € Präsıdent Russlands, adımiır I_’_atriarch beklagt Vertrauenskrise INn der
Putin, teilnahm. Der ehemalıge KGB- Okumene
Oberst erklärte, dass Weıhnachten eın Patrıarch Aleks1] I1 eklagte eiıne Ver-est der offnung SSn dem ß Jjedem trauenskrise 1mM Verhältnis der christlı-Menschen, besonders aber den Trthodo- chen Kırchen zueinander. Als Tun da-
XE CHhTtIsten. gratulıeren möchte. für nannte GT den „massenhaftenuch der Patrıarch aiußerte sıch be1 dıe- Eınfall ausländıscher Miıssıonare“
S{51: Gelegenhe1ı den Beziehungen VO usslian In einem Interview miıt derKırche und Staat, dıe sıch 1M etzten Merkur“Jahrzehnt „eriolstTeICh: entwıckelt hätten. Wochenzeıtung „Rheinischer

äußerte der Patrıarch ZWAaTl VerständniısGleichzeitig sprach sıch aber dagegen für den Wiıederaufbau der Strukturen der
dUusS, dıe rthodox1e ZUT Staatsrelig10n
machen: Wr WI1SSen, das 1N1IUNT deutschen lutherıschen Kırchen 1mM (J)S-

ten Der Römisch-katholischen KırcheDann ırd die Kırche unwiıllkürlic
eiıner staatlıchen Behörde.“ warf 61 dagegen VOTL, eine „Aaußerst d

gress1ive“ Polıtik In der estukraıneDIe 1931 auf Befehl talıns gesprengte betreiben und versuchen, das ortho-Christus-Erlöser-Kirche konnte weit doxe Christentum dort verdrängen.fert(1g gestellt werden, dass S1e ZUT Feler uch krıtisierte G1 den Okumenischendıieses Gottesdienstes genutzt werden
konnte. Dazu Wäal der unermüdlıche und

Rat der Kirchen, (S1: habe den klaren IC
auf se1in Ziel; dıe Eıinheıt der Christen

YAR Teıl unentgeltlıche Eınsatz VON rund anzustreben, verloren. (KNA-ÖOÖKI400 Künstlern notwendiıg. Der leder- 118.4.2000|aufbau sıch getireu das rıgına
des 1m 19 Jahrhundert errichteten 103 Erscheinen des ersten Bandes einer OF-
Meter en aus DIe Eınweilhung thodoxen Enzyklopädie
soll ZU Weıhnachtsfest 2001 stattfınden. Anlässlıch des CU! Jahrtausends über-(Orthodoxie ktuell 2000 9:; 15) nımmt das Patrıarchat VON Moskau dıe

Herausgabe einer 25-bändıgen Enzyklo-
pädıe der orthodoxen Theologıe In TrUuSS1-
scher Sprache. Damıt antwortelt das Pat-
riarchat auf eiıne uücke, dıe CS se1it TANn-
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SCIH schlıeßen gıilt Patrıarch Aleksij Nıkola ] Kassatkına zurück, der 1861
I1 verwıes be1l der Vorstellung des ersten nach apan kam wurde CT kanon1-
Bandes In einer Zeremonitie ıIn der YT1S- siert); dıe Metropolıe VON apan eI-
tus-Erlöser-Kathedrale VOIN Moskau steht der Jurisdiktion des Patrıarchats
Ma1 2000 auf ZWwel Absıchten Zum einen VO Moskau (SOP 24 7 4; 249
S] eiıne „Bılanz zıehen über es 2000
theologısche Wissen, Geschichte und
Kunst des orthodoxen Christentums“ un Errichtung einer Gemeinde INn Bangkok
Z anderen JeIn ZeugnI1s für dıe Am Z und 70 Dezember 1999 ıllıgte
künftigen (Gjenerationen schaffen  “ Der dıe Heılıge 5Synode der russisch-

Band ist Q UsSsSC  1eßlich der ortho- orthodoxen Kırche ın iıhrer Sıtzung dıe
doxen Kırche In usslan gew1dmet. Der Errichtung eiıner (GGemeılinde 1030 des
zweıte Band, der voraussıchtlich 1mM (C)K=- 1KO120S In der thaıländischen
tober 2000 eErscheint,; nthält einem Hauptstadt Bangkok. (Orthodoxie aktu-
Drıttel dıie frühchriıstliche und byzantın1- ell 2000 13)
sche PerJj0de, 1Im zweıten Driaıttel dıe (:
thodoxıe In usslan und 1m etzten dıe Erzbischof Longıin nımmt Prosely-
Geschichte des orlıentalıschen Chrısten- ELSMUS tellung
{Uums SOWIE dıe der Orthodoxen Kırche Der tändige Vertreter der russısch-
auf dem Balkan Das vollständige Hr- orthodoxen Kırche In Deutschland, KTrZ-
scheıinen des Gesamtwerks soll Z7WEeI1 Janr- ischof Longin, hat sıch Prosely-zehnte beanspruchen. (SOP 249 t1smus un jeden leichtfertigen Konfess1-

onswechsel ausgesprochen. Dıes gelteWahl Un Einsetzung des Meftro- auch für Konversionen ZU orthodoxenpoliten Von apan Bekenntnis. Der Erzbischof betonte: E
Am Ma1ı 1999 entschlıef Metropolıit ist nıcht HSGIe ache: solche Leute auf-
1Theodos1} VOonNn apan, nachdem ST 25 zunehmen, denn WT in selner eigenen
Te lang der Orthodoxen Kırche ıIn Ta Kırche keıinen atz finden kann, wırd
Dan vorstand. napp e1in Jahr SPäater, ıh be1l uUunNns wohl kaum finden.“ Dement-

und März 2000 wurde der 65-Jährige
Bıschof etr VO OKohama A0 ACNH-

sprechend sSe1 dıe Aufgabe der Vertreter
und Geıistlichen der Orthodoxen Kırche

LOlger auf dem Metropolıitenstuhl SA In Deutschland nıcht CIn irgendwıe SCa -
wa Patrıarch Aleks1) I1 VON Moskau GiLier Proselytismus, sondern dıe eıstl1ı-
und Sanz usslan bestätigte dıe Wahl che Betreuung der Orthodoxen 1ne
umgehend. och VOT seliner Inthronisatı- annlıche Haltung erwarte GF auch VO

ITA T’heodos1], der scchwer erkrankte, den anderen Kırchen (KNA-OÖKI AM)
zurück und starb Ma1ı 2000 Be- 9:5:2000
reıits Ma1 wählte eine Versammlung
VO Klerıkern und Laıen Biıischof Danııl Einweihung einer orthodoxen Hauskir-
VON Kıoto ZU Metropolıten VO che In Halle/Saale
10 und apan Aleks1] ' seizte iıh Am 11 Februar 2000 wurde dıe orthodo-

Maı 2000 In der Kathedrale der Hauskırche des Kreuzes und der Auf-
Auferstehung VO 10 offıizıell In se1n erstehung Chriıstı ın den Franckeschen
Amt CIn Stiftungen Saale) VO TZDI-
DIe ründung der Orthodoxen Kırche In Ne Feofan Diözese VON Berlın und
apan ogeht auf den russischen ON Deutschland des Moskauer Patriarchats)
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In einem Weıhegottesdienst ihrer Be- ten ıIn iıhrer „relıg1ösen Organıisation“,
stımmung übergeben. DIıese Hauskiırche 1n Gemeiıinden, Klöstern und Ausbiıl-
ist dıe orthodoxe Kırche ıIn achsen- dungsstätten, verzeichnen.
Anhalt In ıhr erhalten dıe orthodoxen ema der russiıschen Verfassung VON

Chrıiısten dieses ndes, eingeschlossen 1993 ist dıe Kırche VO Staat
dıe orthodoxen Studierenden der Mar- Dıes zeigt sıch darın, dass e1n Priıes-
tiın-Luther-Univers1ıtät Halle-Wıttenberg, fer nıcht ıtglıe einer polıtıschen Par-
eine eigene geistlıche Heıimsütätte. DIıe tel und auch nıcht in legıslatıven KOT=
Franckeschen Stiftungen Ööffnen damıt perschaften tätıg se1ın darf. Dennoch ist
eın Kapıtel In iıhren dreihundert- gerade das Moskauer Patrıarchat eine
Jährigen Beziıehungen Usteuropa und ra 1m Lande. die auch staatlıcherseıts

usslan |Stimme der Orthodoxie ( He wahrgenommen wIrd. SO wurde
(2000) ILS) 1997 das Relıgi10nsgesetz AUS dem TE

1990 VOTI allem auf T11C des Patrıarcha-
Neue Kirche für die Gemeinde In Bı- HIC eın ersetzt Dıe erstarkte
schofsheim Posıtion der rthodoxıe ist auch daran
DIie größer werdende (jemeılınde des erkennbar, dass sıch mıttlerweiıle

dıe Kommunistische Parte1 beı iıhr ANZU-Nektarıos In Bıschofsheim (Berliner TJi-
((ZEsSe der russisch-orthodoxen Kirche) 1edern versucht. KNA-OKI 20}
ekommt eiıne HGc Kırche. Im Jahr 20062 Lema der OC
soll der au e1ınes ehemalıgen Tanzlo-
kales, In dem schon jetzt (jottesdienste Patriarchat VO erbien
abgehalten werden, fertiggestellt Se1IN. Als
Schutzpatron wurde der TOKOpP1] VON

OV£gOTrOd, e1in hanseatıscher Kaufmann,
Beschlüsse der eıligen Synode
Vom 16 bIs Z Ma1ı 2000 wurde In Bel-der In usslan als eılıger verehrt Wırd,

bestimmt. Das Schnıtzwerk für den ar ograd dem Vorsıtz VO Patrıarch
avle dıe Heılıge Synode miıt der Felerfertigen Waisenhausschüler AUSs Thessa-

lonıkı d  9 dıe ın der byzantınıschen des Akathıstos VOI der wundertätigen Tn

Holzbearbeıitungskuns unterrichtet WCI- kone der (jottesmutter VON Jerusalem, dıe
für ein1ıge Tage mıt dem egen VON Patrı-den (Orthodoxie ktuell 16) arch Diodoros AUS dem eilıgen 3  nd

Die Sıituation der Kirche In ISS nach Jugoslawıen gebrac worden WAaäfT,
In usslan en sıch 7 Relıg10ns- eröffnet. DıIıe Wichtigste Entscheidung

der Versammlung WarTr dıe feijerlıche Aus-gemeıinschaften behördlich registrı1ereN
lassen:; dıe orthodoxe Kırche iıst darunter rufung ein1ger eılıger der serbı-
dıe größte CGemeninschaft. An zweıter schen orthodoxen Kırche, dıe 1m

Weltkrieg oder unmıittelbar danach ıhrStelle steht der slam, danach folgen dıe
Konfessionen der Katholıken, Baptısten, en für den Glauben dahingegeben ha-

ben Im einzelnen handelt CS sıch denLutheraner und eine große Zahl VON

Sondergemeinschaften, Buddhisten un Metropolıiten VO Dabro-Bosnien, Petat.
Schamanen. I rotz des Bekenntnisses den Metropolıten VON Montenegro, Joa-

nıkıja, den Bıschof VON Gorn]1 Karlovac,einer dieser Gemennschaften lässt sıch
allerdings schwer teststellen, W 1e viele SaVVva, den Bischof VO anja Luka, Pla-

LON, dıe Priıester Rafaılo VON S1satovac,äubıge CS tatsäc  1Cc g1ibt Eın deutl1I1-
Branko und OTe und den La1i1en Vuka$Sıncher Anstıieg ist be1ı diıesen Gemeinschaf-
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SOWI1eEe Metropolıit Doite) VO Zagreb, der Weltkrieg überstanden hätten, nıcht aber
als Bekenner kanonisiert wurde. DIe e1- dıe „sechs Monate Nato-Präsenz“. ach
gentliche Kanoniıisatıionsfeler fand in der dem espräc krıtisierte der deutsche
großen Kırche des Savvas 1M Belgra- M iılıtärbischof seinen Gesprächspartner
der Vorort Vracar eıtere Themen In scharier orm Er habe keinen Satz

dıe Vorbereitung der Feierlichke1i- TNOIMMMEN, der eın chrıtt In ıchtung
ten ZU Miıllenn1um, Stellenbesetzungen Neuland SEWESCH sSe1 (Orthodoxie ktuell

den geistlıchen Lehranstalten, der 15)
kırchliche Soz1alfond „Fılantrop1je“ und
dıe Zusammenarbeıt mıt den orthodoxen Kompromiss INn der rage nach der Stel-

[ung der Mazedonischen rthodoxie InSchwesterkırchen SOWw1e dıe /Zusammen-
arbeıt mıt anderen nıcht-orthodoxen 2
Kırchen und Gemeininschaften. Diıe Syno- Mıtte Jun1ı 2000 fand in Kırchentreffen
de thematıiısıerte auch dıe immer noch zwıschen einer mazedonıschen Kırchen-
anhaltende Bedrohung, der dıe serbische delegatıon und dem Okumenischen Pa
Kırche und das Volk, aber auch andere riarchen In Stanbu ema der (je-
nıcht-albanısch: M ınderheıiten 1mM KOSO- spräche, denen auch Vertreter der SCI-

ausgesetzt Ssınd. Sıe rief dıe erant- bısch-orthodoxen Kırche teilnahmen, WaTl

wortlıchen, insbesondere dıe Miıtarbeiter dıe Klärung des kırchenrechtlichen SEH-
der und der OR-Eiınheıten, auf, {uSs der Orthodoxıie In der ehemalıgen Ju-
dıe strıkte Eınhaltung der Resolution Nr goslawıschen Teilrepublık Mazedonien.
244 des UN-Sicherheitsrates bewIır- Eın Kompromissvorschlag der rthodo-
ken und dıe bedrohten Mınderheiten un KL Kırche 1echenlands ZATE sung
ihren Besıtz, iınsbesondere dıe sakralen dieser Problematık sıeht VOIL, dıe INAaZe-

Stätten, VOI Zerstörung und Vertreibung donische Kırche be1 gleichzeıt1iger Aner-
bewahren. In energischer Oorm sprach kennung ihrer Autokephalıe In ‚Erzd16-

sıch dıe Bıschofsversammlung ]Jeg- TEE, Ohrı1d“ umzubenennen. Der Okume-
48 separatıstische kırchliche eWEe- nısche Patrıarch macht die Anerkennung
SUNSCH In Montenegro AdUs, insbesondere VOIN der Zustimmung des serbischen Pat-

dıe Gruppe, dıe den la1sıerten rlarchats abhängıg. DIie 196 / einselt1g C1I-
Priester Miıras Dedeic AB „Metropolıiten folgte Loslösung der mazedonıschen Kır
VO Montenegro“ ausgerufen hat (Or che VO serbıschen Patrıarchat wurde
thodoxiıie ktuell 12 bıs heute VON der Weltorthodoxie nıcht

anerkannt. (KNA-ÖKI 26 120.6.2000]Deutscher evangelischer Militärbischof
trifft Bischof Artemije Patriarchat VoO Rumänien
Maıtte Januar 2000 traf sıch der deutsche
evangelısche Miılıtärbischof Hartmut Beschlüsse der eiligen SynodeOWe während elınes Besuches be]ı der

Am und Jun1ı 2000 hat dıe Heilıgedeutschen KFOR-FEinhe1 m ıt Biıschof
rtemi1je VO as und Prızren 1mM SCI- Synode ıtung VON Patrıarch Te-
ischen Kloster Gracaniıca. el erklär- octiıst der entstandenen Notlage

Bıischof Artemi1]Je, dass dıe Kırchen- HIC dıe ange Trockenperiode spezlielle
bauten, dıe se1ıt dem T1 Jahrhundert 1m (jebete egen angeordnet, aber auch
KOS0OvoOo stünden, dıe osmanısche remd- beschlossen, dass „gleichzeıit1g jedes Diö:
herrschaft und dıe Besatzung 1mM zesanzentrum der rumänıschen rthodo-
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XCAN Kırche VON jetzt eine spezıelle chengeschichte der Theologıischen Fa-
ollekte‘  C6 durchführt, Fınanz- und kultät der Uniıvers1ıtät VOIN of1la,
Nahrungsreserven schaffen, dıe für Herzversagen. Kür ıhn zelehrierte Patrı-
VO der Irockenheit betroffene Men- arch Maxım VOIl Bulgarıen D Ma1ı
schen bestimmt Sınd, W dıes notwen- In der Kırche 99 ecorg ropäophoros“

VOIN OTl1a dıe Iotenmesse. uch dıe Met-dıg WwIırd. Darüber hınaus wurden alle
Gläubigen und Kırchenorganisationen ropolıten Kyriıll VO Varna, Domitı]ian
aufgefordert, dieser Inıtlatıve De1ZuU- VO 1n, Neomphıt VO usse, Bıschof
Lragen. uberdem beschloss dıe Synode Gabrill, dıe Archımandrıten ojan und
dıe Einrichtung ein1ger Klöster Nıkola]y, 2A5 Priester und viele Freunde,
un dıverse Verbesserungen eolog1- Bekannte, Verwandte und Studenten der
schen Bıldungssystem des Landes Weıte- theologıischen Fakultäten VON OT1a und

Entscheidungen betrafen eıne ZW1- Velıko Tarnovo anwesend. Diıie
schen dem rumänıschen Patrıarchat und Zeremontıie auf dem Zentralfrıiedho VON

dem Innenmiıinıiısterium Rumäniıiens DC- OT1a eıtete Bıschof Kyrıll VOIl Varna
schlossene Vereinbarung den 1eD- ach der rabesrede se1ınes Sohnes, Klı-
sta VON Gegenständen des sıch ment HrIistov, der VON seinem Vater als
kırc  1CHen eDbDauden befindliıchen natı- einem überzeugten Christen sprach, 1e
onalen Kulturerbes, dıe zukünftige Ver- Protopresbyter Prof. IIr Nikola) Schiva-
tretung der rumäniıschen orthodoxen LOWV eine ITrauerrede. Der Volkspoet un
Kırche be]l internatıonalen, interortho- Dramaturg Radkov rezıtlerte eın
doxen und ökumeniıschen Treffen SOW1e selbst geschrıebenes Sonett
dıe rumäniıschen orthodoxen uslands-
gemeınden. (Orthodoxie ktuell Patriarchat VON Georgien
12f.)

ÖRK-Vertretung esucht das Patriarchat
Patriarchat VonNn Bulgarien Von Georgien

Vom D bıs 28 Ma1 2000 besuchte eiıne
Situation der Kirche IN Bulgarien Vertretung des ÖOkumenischen ates der
Be]l einer Umfrage miıt rund 1100 Teil.- Kırchen Georgien dort mıt verschie-
nehmern erklärten etwa S On der Befrag- denen Vertretern Öörtlıcher christlicher
en dass S1e orthodoxe Chrısten selen. Kırchen zusammenzutreffen. Während
11% bekannten sıch YARE islamıschen des Aufenthaltes ın Tatlıs kam e1in langes
(lauben und e1in Achtel bezeichnete espräc miıt Patrıarch Katholıkos 14S
sıch als atheistisch. Das kommunistıische I1 VOIN Georgien und Erzbischof Abraam
Erbe sıtzt noch t1el, denn 4() On derJen1- VOIN Chlatura, miıt Verantwortlichen für
SCI, dıe sıch In der Umfirage als orthodox kırchliche Auslandsangelegenheıiten,

Presse und Wohlfahrt zustande. Im (je-bezeichnet hatten, erklärten, dass S1@e
nıcht (jott lauben. Auf dıe (jesamt- spräch bekräftigte Katholıkos l1as dıe
bevölkerung bezogen waren dıes gufte Zusammenarbeiıt mıt dem ÖRK, be-
3() %o (Orthodoxie ktuell 2000| 22) jedoch auch, dass der Austriıtt des

Patrıarchats VO Georgien AUS dem ORK
Hristo StOJANOV FLSLOV verstorben auf TUn eıner radıkalen Haltung e1IN1-
Am 24 Ma1ı 2000 verstarb Dr. Hristo SCI Laılen und ertiker, hervorgerufen

UT den 1INTIIUSS fundamentalıstischerStojanov HrIistov, Professor für Kır-
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Strömungen AaUS dem Ausland, dıe den renovIieren. Obwohl CS noch keıne kon-
schwier1igen polıtısch-wirtschaftlichen kreten Schritte ZUT Realisierung des VOr-
/Zustand Georgiens ausnutzten, erfolgte. habens g1bt, betrachtet dıie zyprliotische
Besonders hob GT HET VOT, dass der ORK Reglerung dıe alınahme durchaus DOS1-einscheidende AÄnderungen In se1lner t1V DiIie sehen darın eiIn Pılotprojekt,Struktur einleıten mUÜsse, auf dıe 1mM das Dbe]l erfolgreichem Verlauf Oolgepro-etzten Jahrzehnt NECUu aufgetretenen JE: enkbar mache. Zypern-
TODIemMme innerhalb der ÖOkumenebewe- Nachrichten
SUuNg, dıe be1 den Gläubigen Fragen qauf-
werfen, reagleren können. Vor em Neue Hoffnungen FÜr Zypern
befürworte GT den Vorschlag der ruSs1- Am Februar 2000 betonte der riıcchl-schen Kirche. den ORK INn en Kırchenfo-
LA umzuwandeln, be1l dem dıe Kırchen

sche Außenminister Georgios Papand-
TreOu auf einer gemeiınsamen Pressekonfe-

auf eiıne NECUEC WeIise vertirefen SIind. BL Z miıt seinem türkıschen Amtskolle-
Grundsätzlıc me1ınnte Katholikos 1aSs SCH Cem anlässlıch dessen als historisch
jedoch, dass der Austriıtt der georgischen bewertenden Besuchs In Griechenland,Kırche nıcht als tragısch bewerten dass das NCUC 1ma In den griechisch-sSe1 Denn letztendlıc hat elne jede Kar- türkıschen Beziehungen auch 1ICUEC OTf:
che selbst eiıne Antwort, ınbezug NUuNnNg für Zypern edeute. en Polıtiker
ihrer eigenen Zustandsverhältnisse, auf verwiesen auf dıe Tatsache, dass sıch dıe
den Okumenismus finden (Episkepsis polıtische Stimmung entscheıdend geän-585L 1:3) dert habe und begrüßten dıe Gespräche

zwıschen den Führern der griechischen
10 Kirche VOoO  a} Zypern und türkischen Zyprioten. (Zypern-

Nachrichten 2000
Kirche ird Z Moschee Beitrittsverhandlungen zwischen der
DIıe Kırche des eılıgen Epıiktitos 1M be- un Zypern IN entscheidender ase
eizten Bıstum Kyrenela wurde ZUT MoO- Am 21 Februar 2000 hat sıch dıe (O:schee umgewandelt Bıschof Pavlos VO Vorsıtzende des Gemischten Parlamenta-Kyrenela verurteilte das Geschehnis SC rischen Ausschusses EU-Zypern Mech-enüber dem Sıcherheitsrat, dem Präs1-
denten des Reglerungsrats, den U.S tıld e€, auf Zypern zuversıchtlich

FA Erfoleg der Beıtrıttsverhandlungenund dem Generalsekretär der Vereinten
Nationen. (Pantainos 306 |1999] 422) zwıschen der und Zypern geäußert.

In Lefkos1a traf S1e mıt dem ZyprIiot1-
schen Chefunterhändler Georgios Vassıi-UN-Projekt C DET- Restaurierung religiöser

Stätten 100 n! sıch über den Art-
gang des Beıltrıttsprozesses informie-Dıe Vereinten Natıonen planen CIn Pro-

jekt ZUT Restauration rel1g1Ööser Stätten
EG  - e1 betonte (0)  ©: dass das Land
weıter entwickelt se1 als dıe anderen1M en und Norden der HSE Zypern Aufnahmekandidaten (Zypern-Das als vertrauensbıildende alınahme Nachrichten 2000verstandene Projekt sıeht zunächst VOIL,

das Apostel-Andreas-Kloster 1mM Norden
und dıe Hala-Sultan-Moschee be] Larna-
ka, e1 Wichtige Wallfahrtsstätten,
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Politiker seilzen csehr krıtisch. Diıie türkıschen Besatzungs-Türkisch-zypriotische
sıch FT die FEinheit Zyperns erın ehorden verweigern den auf der arpa-

s1a-Halbıinsel Eıngeschlossenen sowohlAm März 2000 hat sıch der (jeneral-
sekretär der türkısch-zypriotischen pat- das ec auf frelile ewegung, AaNSCINCS-

SCHE ıldungs- und Gesundhe1ı1itseinrich-riotischen ewegung, I7zet Izcan, be1
(ungen als auch hre vollen polıtischeneinem Ireffen In Lefkos1a miıt dem MOT=- Grundrechte. DIies steht In deutliıchemsıtzenden der griechisch-zypriotischen 1derspruch Z 10324 Wıen-1II1I-Sozlaldemokraten, V assos Lyssarlıdes, Abkommen AUSs dem Jahr 1975 Von denfür dıie Eıinheit Zyperns eingesetzt. Das

TITreffen der beıden Politiker verdeutlich- einst VON der Eıinschließung Be-
troffenen, en heute 1UTr noch rund 600

te: dass 6S der Verhinderung bı- Menschen ın den betroffenen Gebileten.kommunaler Veranstaltungen eın großes
Interesse einer frıedlichen Koex1istenz (Zypern-Nachrichten
der Gemeinschaften auf Z ypeIn g1bt S UN-Bericht beklagt Verletzung der Men-
Can betonte: „Wır betrachten Zypern als schenrechte
einen aa und versuchen NICHT, Z7Wel

In seinem Bericht über dıe Lage auf ZYy-daraus machen.“ Damlıt verstärkt sıch
auch den türkıschen Zyprioten dıe PCIN für das Jahr 1999 beklagt der

Generalsekretär ofı Annan weıterhınKrıtık iıhrer polıtıschen Führung dıe Verletzung der Menschenrechte. Der(Zypern-Nachrichten Bericht verurteilt dıe Weigerung der
Dritte H der Zypern-Gespräche türkıschen ehörden, dıe Menschen AUS

dem türkısch besetzten Norden In hreAm F Ma1ı 2000 wurden dıe Gespräche Häuser und Dörfer zurückkehren las-zwıschen der Führung der griechischen
SCI1 oder das Fehlen bikommunaler KOnN-und der türkıschen Zyprioten der

Schirmherrschaft der Vereinten Natıonen takte. (Zypern-Nachrichten 2000
nach uskun des Zypern-Beauftragten Türkische Zyprioten pilgern ZUr ala-
der UN, Alvaro de Soto, In New ork Sultan-Moschee
TOrtSeSeLZT. 1 TrOtzZ ein1ger Irrıtationen

Am 185 März 2000 en erneut rundaufgrun VON Außerungen des Führers
der türkıschen Zyprioten, auf enk- 1.400 türkısch-zypriotische Pılger die

tash, bewerten dıe dıe Gespräche Hala-Sultan-Moschee be1l Larnaka De-
sucht, das est Kurban Baıramdurchaus pOSILIV. Beobachter gehen q l-

lerdings davon A Us, dass noch mındestens begehen Dıe Filoer zeigten siıch erfreut
über dıie Renovierungsarbeiten der7WEe] weıtere Gesprächsrunden nNnOofwen-
Moschee. (Zypern-Nachrichten 2000|dıg SInd, bevor D einem dıiırekten (je-

spräch zwıschen Präsıdent erıdes und
enktas kommt Als schwier1igste Ver-
handlungspunkte gelten dıe Terr1itor1i1al- 11 Kıirche Vo  n Griechenland
rage und das Flüchtlingsproblem. (Zy
pern-Nachrichten Erzbischof ;pricht sıch für einen Dialog

mIt Europa AU. 8
Lage der Eingeschlossenen INn Zypern
sehr Erzbischof Christodoulos hat siıch deut-

iıch für eiınen Dıalog mıiıt Kuropa und dıe
Diıe Lage der 1mM türkısch besetzten Nor- Integration Griechenlands AaUSBCSPTO-den lebenden griechischen Zyprioten ist
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chen. Damıt erteılte GT Vorstellungen e1- Geistes Respekt erwıiesen.“ Orthodoxie
1165 alternatıven „orthodoxen Bogens“ e1l- ktuell 2000 18)

Absage. Es ware ‚UT den Westen W 1€e
Neue Regelungen für die rer des Reli-auch für den Osten katastrophal“, WENN

IHNan sıch AaUSs kKuropa verabschıeden gi0nsunterrichts In techenland
würde, erklärte CFE Es se1 vielmehr Pflicht ufgrun einer Bestimmung des
der Orthodoxen, dıe „Introvertiertheit Miınisteriums für Erziehung dürfen Bür-
der COrthodoxen Kırche“ überwınden. gCI der kuropäischen Unı1on für dıe Un
(Orthodoxie ktuell 2000 E2) terrichtung des aCcC elıgıon eInge-

stellt werden, sofern S1e orthodoxe T1S-Vorsteher äußert sich zZzU. „Mea culpa  6 ten S1nd. Allerdings können SS soweiıtdes Papstes S1e nıcht dıe griechısche Staatsangehö-
Erzbischof Christodoulos hat dıe rıigkeit aben, keine leıtenden Funktio-
rückhaltenden und ZU en krıtıschen 19198 In chulen oder SCANUulıiıschen Eıinrich-
Bemerkungen ein1ıger orthodoxer ber- (ungen übernehmen. (Ta Nea 129.6.2000]
hırten auf dıe Vergebungsbitte VON aps 28)
Johannes Paul 11 aufgegriffen und rela-

Tod Vo.  > 14S Voulgarakis1vlert. ETr erklärte, dass CT das chuldbe-
kenntnis des ISCHOIFS VON Kom für alle Am November 1999 verstarb Ilias
Fehler oder Sal Verbrechen des „CHrTISTH- Voulgarakis 1M er VO 2 Jahren Die
chen Abendlandes  C6 ireudie annehme. Der Errichtung des Lehrstuhls FÜr 1sSs1ıon
aps habe damıt den richtigen Weg e1IN- der Athener Theologischen
geschlagen. GieICHZEILIS tellte der TZDI1- kann als seın Verdienst charakterisiert
N fest, dass dıe besonderen en des werden. Der seıt 1994 emeriıtierte Profes-
orthodoxen Östens: dıe bıs heute 1mM Be- SOT dıente In erster Linıe dem Dıalog der
wusstsein der Gläubigen lebendig Sınd, ıIn Kırche miıt der heutigen Welt Er stand
der Vergebungsbitte nıcht gezielt ANSC- als Dırektor dem griechischen Miss1ons-
sprochen worden selen. (KNA-ÖKI „Päanta ethnı  C6 (Alle Völker) VO  R

128.3.2000] 11) Se1in reiches schrıftstellerisches Werk ist
für dıe kommenden Generationen eınBistum VoNn en gründet Internet-Cafe bleibendes Vermächtnis. Dem Irauergot-

Am Oktober 1999 weıhte Erzbıischof tesdienst stand Erzbischof Anastaslos
Christodoulos in Internet-Cafe e1in, das VO anıen VO  r (Peiraiki 1S14 [De.
VO Erzbistum en gegründet wurde zem ber 56; Anaplasıs 384
und sıch gegenüber der Kırche des e1ılı- 241)
SCH as In Athen eiIiinde (Anaplasis
6) on  1 die Angabe der Religionszu-

gehörigkeit auf Personalausweisen
FOB für Microsoft Seıt rühjahr 2000 nımmt der Streıt
Erzbischof Christodoulos hat das Up- dıe Streichung der Angabe des relıg1ösen

Bekenntnisses auf den VON den staatlı-date des Computerbetriebssystems Wın-
dows 2000 gelobt. Dıe Neuauflage C1I- chen ehNhoOorden ausgestellten Auswelsen
möglıcht UU auch dıe polytone chreıb- Der ogriechische Justizminister MI-
welse des Griechischen und nıcht mehr chalıs Stathopoulos hat mıt se1ıner FOr-
HALE noch dıe Damıt habe INan derung nach „Zuropa-gerechten“ Perso-
„Zanz entschıeden der Zıvılısatıon des nalauswelsen diese emaftı erneut auf-
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gegrıffen. Als Reaktıon darauf forderte AUS kırchenfernen Kreıisen dıe Forderung
der Erzbischof VO en Christodoulos danach, der Überfüllung der
eıne olksbeiragung über Beıbehaltung Friedhöfe VOTI allem In den großen Städ-
oder Abschaffung der Nennung des Be- fen entgegenzuwıIrken. (Orthodoxie aktır-
kenntnisses In den Dokumenten. el el 2000] 1:3)
kann G1 allerdings nıcht auf geschlossene
Unterstützung UTC alle 1SCHNOTIe zäh- 12 Kıirche von olen
len Dı1e orthodoxe Kırche r1ıechenlands
ist In dieser rage une1lns. Kın Teıl der Neubau einer orthodoxen Kathedrale Inischöfe, angeführt VO jenen AUS dem Warschau geplantJurisdiktionsbereich des Okumenischen
Patrıarchates, vertriıtt dıe Auffassung, In Warschau ırd der Neubau einer
dass staatlıche Dokumente dıe Kırche zweıten orthodoxen Kathedrale geplant.
nıcht interessieren hätten. In der ähe des Flughafens Okecı1e der
Unbeeindruc VO Protest der Kırche, Hauptstadt soll der orthodoxe Mılıtärbi-
hat dıe griechische Regierung 19808 TOr- SC Hajnowka Miron eine Kathedrale
ell beschlossen, PCI Dekret die Angabe erhalten. Diıes ist der orthodoxe

Sakralbau seı1ıt über undert Jahren Esder Relıgi1onszugehörıigkeıt AaUus den Per-
sonalausweılısen streichen, den Da- ist geplant, das Bauwerk 1mM Stil der DY-
tenschutz gewährleıisten. Von Se1lıten zantınıschen Kırchen der Peloponnes

errıiıchten. Der orthodoxe Miılıtärbischofder Bürgerrechtler un der Miıtglieder
relıg1Ööser Mınderheıten wurde dıe Strel- ist mıt 20 weıteren Geistlichen für dıe
chung befürwortet. Für dıe 0’7 On ortho- rund polnıschen oldaten Ortho-
doxer Chrısten ist CS dagegen e1in Verlust doxen Bekenntnisses zuständıg. Dıe pOl-
eines wichtigen 5Symbols nısche orthodoxe Kırche umfasst derze1ıt

rund eiıne Miıllıon äubıiıge. (Or:Der on dıie Abschaffung der
oblıgatorischen Reliıgionsangabe begann thodoxie ktuell 2000 10)
bereıts 1990 Damals wollte Mınısterprä-
sıdent Konstantin Mitsotakis alle Per- 13 Kıirche VoO Albanıen
sonaldokumente den Gepflogenheıiten der
kEuropäischen Unı1on Er sche1- ETZDLSCHOF Anastasıos Besuch LM Pat-
erie allerdings Wıderstand der o_ riarchat Von Antıochien
thodoxen Kırche. (KNA-ÖOÖKI 24
6.6.2000 1 1£: S72  eutsche Zeıtung Vom bıs März 2000 besuchte Br7-

iıschof Anastaslos VO anıen das
Patrıarchat VO Antiıochilen. In [)amas-

Gesetzentwurf SArRE Feuerbestattung einge- kus traf miıt Patrıarch Ignatios
reicht SdILINECN Anastasıos besuchte dıe Theo-

Am Dezember 1999 hat eine Abgeord- logische In alaman: 1mM 1 1DA-
NON, ß dıe Möglıchkeıit hatte, mıt denneftfe der Linksallıanz dem griechischen Studenten über „Miıssıon und Verkün-Parlament einen (Gjesetzentwurtf BC-

legt, der dıe In r1iechenland bısher VCI- dung des Evangelıums“ sprechen. Au
nastasıo0s gılt heute als eiıner der edeu-botene Feuerbestattung legalısıeren soll tendsten Fachleute für den Bereich Miıs-Obwohl diese Arf der Bestattung verbo- S10N ıIn der Orthodoxen Kırche. Se1it denten ist, da Ss1e der orthodoxen Lradıation nfängen der 50er T ordert ZAU DC-widerspricht, g1bt 6S schon se1t Jahren meinsam miıt eiıner el gleichgesinnter
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1heologen, dass dıe (Irthodoxe Kırche lomouc und TNO 23 Januar annul-
hre große Miss1ıonstradıtion 1910 entde- lıert, da Unklarheit bestand, ob dıe Wahl
cke. (Peiraiki 1S1G 1 Apri 2000 55) schon nach der oder noch nach der

alten Kırchenverfassung hätte durchge-
14 Kırche VoOoON Ischechien un der werden mMUusSssen Be1l der Wıederho-

owWwakelı lungswahl März entschıed sıch dıe
enrneı erneuftf für Bıschof KTyStol. Der
HEUEC Erzbıischof WarTr 19/4 ZU PriesterMetropolit Dorote)J Vo  S Prag gestorben eweıht worden un hat sıch als Bıschof

Am 3() Dezember 1999 verstarb 1im Al VON (Olomouc und TNO seıt 1988 Hr
ter VON S6 Jahren der Vorsteher der (r seıine engaglerte pastorale Tätıgkeıt miıt
thodoxen Kırche VON Ischechien und der Jugendlichen ausgezeıichnet. SOÖOP 245
owakel, Erzbischof Dorote]) VON Prag, 12)
Dorote], 1913 1M damalıgen Iranskarpa-
t1ien geboren, wurde 1938 ON und C1I- Wahl des Vorstehers der Kırche
1e 1941 dıe Priesterweihe. 1955 wurde VonNn T'schechien un der OWAaKEel
Dorote] ZU Bıschof VON PreSov In der Am prıl 2000 wurde auf einer Ver-
Ostslowake]l eweıht und 1964 ZU Met- sammlung VON Klerıkern und Lalen Brz-
ropolıten VO Prag erufen Er eıtete iıschof Nikola) VON PreSov Z
se1ıne Kırche In eıner schweren Zeıt,; dıe UOberhaupt der Orthodoxen Kırche In
T dıe Auseinandersetzung miıt dem Ischechıen un der OoOWakKeı ewähltommunitıstıiıschen Regıme un der 5SUORC- Am Maı erfolgte In der Kathedrale
nannten „Unierten Kırche“ gekennzeich-
net Wd  — Eın bedeutendes Verdienst se1-

der hIl Kyrıll und Method In Prag dıe OT--
171€e116e el An der Feıljer nahmen der

Wiırkens ist dıe Bewahrung der Eın- slowakıische Präsıdent Rudolf CANusier
heıt der Orthodoxen, als sıch der Staat
der TIschechoslowakel In ZWEe]1 Länder

und der Patrıarch Petros VII VOIN Ale-
xandrıen und Sanz Afrıka teıl TZ0I1:

spaltete. AN se1iner Beisetzung In der
Prager Kathedrale der HI Kyrıll und

SC Nıkola) VON Ischechıen und der
OoOWakel wurde Dezember 192 7

Method Januar 2000 nahmen ele- In der heutıgen OWakKelıl eboren. 1950)
gatıonen verschlıedener orthodoxer Kır-
chen und anderer chrıstlıcher Konfess10-

wurde CT ZU Dıakon eweıht und STU-
dierte VON 1935559 der Theologıschen

NCN SOW1Ie kepräsentanten Ischechlens adem ıe VO Moskau. 1965 wurde CL
und der OoOWakKel teıl (Orthodoxie aktu- ZU Bıschof der Diözese VON PreSov DC-el 10; SOP S 2000 3f)) weıht, 1988 ZUU Erzbıischof. 19972 erregfie

C: ufsehen, als CT sıch 19300e seinen PrO-an des Erzbischofs VOo  - Prag fest dıe sıch greifende Praxıs
Am Ü März 2000 wurde VON Erzbischof wehrte, se1it alters her orthodoxe Kırchen
Nıkola) VON PreSoOVv, dem vorläufigen miıt den Unierten teılen DZW. S1e
Vertreter des Vorstehers der Orthodoxen diese abzutreten SOWIEe dagegen, den Bau
Kırche VO Ischechien un der owakeı, VON Kırchen behindern
Bıschof KrySstof Pulec Z CU! TZDI- Diıie COrthodoxe Kırche VoNn Ischechıen
SC VON Prag eweıht. Dıe Heılıge DYy- un der OWakell Za rund 450.000
node In Prag hatte formaler Miıtglıeder. Sıe geht zurück auf dıe Sla-
Fehler eiıne Dreiviertel-Mehrheitswahl wenapostel Kyrıli und Method ach dem
des 47-jährigen 1SCNOIS KryStof VON (3 zweıten Weltkrieg wurde S1e dem Patrı-
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archat VO Moskau unterstellt und CI- Besuch des arlsdoms In Aachen, der
1e 1951 den Status der autokephalen Wılhelms-Universitä In ünster und dıe
Kirche. den das ÖOkumenische Patrıar- Feler der Lıturgie 1Im armeniısch-
chat 1998 anerkannte. Irotz der polıt1- apostolıschen Dıiıözesanzentrum In Köln,
schen Teilung der Ischechoslowake]l der auch mehrere ökumenische Gäste
1993 bewahrte dıe Orthodoxe Kırche des teilnahmen, Bıschof Evmenios (Ta
Landes hre Eıinheıit SOP 249 2000 f miolakis) VON Lefka als Vertreter der
KNA:OKI 74 6.6.2000 Griechisch-Orthodoxen Metropolie VOIN

Deutschlan und der Aachener Bıschof
Heinrich Mussinghof. (Orthodoxie ak-
uUue F 1)Altorientalische Kırchen
Jahrestagung der Solidaritätsgruppe IUr
InKoptischer Bischof für die Westschweiz

Un OÖsterreich gewählt Anfang März 2000 fand In ürzburg dıe
Am Pn Jun1ı 2000 hat aps chenuda Jahrestagung der Solıdarıtätsgruppe Tur

1ın Diıie Gruppe sıch AUus111 einen Bıschof für dıe Nnapp 6000
koptisch-orthodoxen Christen der verschıedenen Kreisen und
deutschsprachigen chweI1l1z und Öster- versucht, uUurec Publıkationen und Ver-

anstaltungen Informatıon und Austauschreichs geweıht. Bıischof Gabriel, der AaUus
Mınıla (Oberägypten) sStammt un 1991 über dıie Sıtuation 1Im Tr In
1INSs Wüstenkloster n ba Bıshoy 1m Wadı verbessern. Auf der Tagung wurde fest-
Natrum eintrat, betreute bısher als TI1eSs- gestellt, dass eiıne eichte Entspannung
ter dıe Gemeıinden In Hannover, Zürich der Sıtuation verzeichnen Sel. die

ohl auf dıe uinahme der Türkeılund ase KNA-OKI D 127.6.2000 dıe EU-Beitrıtts-Kandidaten zurückzu-
Armenischer Patrıiarch Von Konstantino- führen ist Der HUr I, ern Land-
pel auf Besuch In Deutschland Strich ıIn der Türker der zwıschen dem
Vom DIS Ma1ı 2000 besuchte TZDI- Tigr1s und der (Girenze Syrıen legt, ist
SC esrop Mutafyan, der se1ıt einem eın Gebiet, das bereıts 1mM Urchristentum

VON Bedeutung Wal und A kulturellenJahr amtıerende armeniısche Patrıarch
VO Konstantınopel, auf Eınladung der und geistlichen ernlan der altorienta-
Dıözese der ischen syrısch-orthodoxen Kırche unrmeniısch-Apostolischen
Kırche und ihres Erzbischofs kKarekin der christlichen Iradıtiıon überhaupt SC-
ekdjian dıe Bundesrepublık Deutsch- rechnet werden 11USS5 (Der CArıstliche
land Während sel1nes Aufenthaltes traf ()sten 55 2000] 141)
der Patrıarch miıt Persönlichkeiten des
kırc  i1Ichen und des polıtıschen ens Auseinandersetzungen zwischen Kopten

un Muslimen
Eın wesentlıches Öökumen1-

sches Element se1nes Besuches War der Ende Dezember 1999 kam CS In ber-
Besuch 1mM nıederrheinischen Wallfahrts- gypten den schwersten Auseliınander-
OTL Kevelaer, w gemeinsam mıiıt dem setzungen zwıschen Muslımen und KOpD-
römisch-katholischen Erzbischof VON ten seıt gut ZWanzıg Jahren e1 WUI-

den mındestens 25 Kopten getOÖtet undKöln, ardına oachim Meisner, be]
der Eröffnung der Wallfahrtszeit miıt- ber 3() verletzt. Daneben wurden 610
wirkte. eıtere Stationen e1in koptische Geschäfte 1n Tan GESiCCKT.
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Auslöser der Gewalttaten Streit1g- untereinander ildeften den Abschluss der
keıten rivalısıerenden Marktver- Zeremontie. Metropolit Athanasıos VO
käufern, dıe sıch chnell rel1g1Ös DU- ÖOkumenischen Patrınarchat bezeichnete
ärbten Zusammenstößen entwıckelten. dıe ökumeniıische Feijer ZUrTr Eröffnung der
Von koptischer Seıte wurden dıe IHNan- eılıgen Pforte als „historischen Moment
gelnden Schutzmaßnahmen des Staates Dar excellence“. Seiner Ansıcht nach gebe
für hre (GGemeıinden beklagt (Orthodoxie 6S ZWaTl INn den ökumeniıschen Bezıehun-
ktuell 14) SCI auch robleme, dıiese könnten aber

1mM Dıalog gelöst werden. SOP 245
2000 4-6)

Orthodoxie und Okumene Die Einheit der Christen, Stiummen Z

Eröffnung der Weltgebetswoche
Öffnung der eıligen Pforte In Rom miıt Im Januar 2000 hat aps Johannes
orthodoxer Beteiligung Paul I1 anlässlich des ökumeniıschen HrTr-
Am 15 Januar 2000 fand dıe Zeremonte öffnungsgottesdienstes FAGER weltweıten

Gebetswoche für dıe Eıinheit der ChristenZUT Öffnung der eilıgen Pforte der Ba-
sılıka St Paul VOT den Mauern In Rom TALT: Versöhnung untereinander ufgeru-

fen Ungeachtet bestehender KonfiIlıkte,ıtung VO aps Johannes Paul
88 VOT etwa 7.000 Gläubigen eı ollten sıch Urthodoxe, Katholiıken und
nahmen auch hochrangige Vertreter der Protestanten für dıe Einheit des T1S-

entums einsetzen. An der ZeremontieOrthodoxen Kırche aktıv teıl SO hatten
dıe Patrıarchate VON Konstantinopel, A nahmen erstmals auch nıcht Ömisch-

katholische Kırchenoberhäupter teıl Ne-lexandrien, Antıochien, Moskau, Belgrad
und Bukarest hre Repräsentanten nach Den Metropolit Athanasios VO Okume-
Rom BESCHICKT, Insgesamt 27 nıschen Patrıarchat der TZDI-
cCNrıstlıche Konfessionen vertreften WÄäh- SC VON Canterbury, George arey,
rend der ZeteMON E dıe auf den ersten und der Präsıdent des Lutherischen Welt-

bundes, Christian Krause, anwesend.Tag der Weltgebetswoche gelegt worden
WAaäfTl, wurde wıederholt In ymbolen und Der hochrangige Lutheraner erklärte, der
Worten dıe Einheit der Christen betont. Gottesdienst, dem aps Johannes Paul
Dementsprechend wurde dıe Heıliıge eingeladen hatte, se1 in symbolıscher
Pforte gemeinsam VON aps Johannes Akt SCWESCNH, der ZU USdTruC bringe,

dass dıe Kırchen mıteinander In derPaul 11 Metropolıt Athanasios Von He-
l10upolis Ökumenisches Patriarchat) Nachfolge Jesu unterwegs selen. Gileich-

zeıit1g forderte CI VON en Kırchen mehrund Erzbischof Dr. George arey VO  —;
ökumenische Sens1ıbilıität.Canterbury (Anglikanische Kirche) auf-

estolben en Bıbeltexten wurden uch der Erzbischof VON Canterbury,
Lehrtexte bekannter eologen er- George arey, gab sel1ner olfnung AHS-
schiedlicher Konfessionen vorgeiragen, Z dass dıe gemeinsame Feler In Kom
dıe insbesondere dıe Eıinheit der Chrısten „e1n außerordentliches Sıgnal uUuNSeTES
PABE ema hatten. Das Sprechen des Eınsatzes auf der UG nach der Eıinheıt
gemeinsamen Glaubensbekenntnisses In er Chrıistgläubigen ble1i Der Präsı-

dent des Lutherischen Weltbundes, Lanseiner ursprünglichen Fassung (ohne das
„11l10que“) und der Austausch des T1e- desbıischof Christian Krause, hat seine
denskusses VOonNn allen Kırchenvertretern Telılnahme ökumenischen (jottes-
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dienst YABDE Eröffnung der Weltgebetswo- solle, 1M ökumenischen espräc U-
che In Kom damıt begründet, dass GE SC- Der das Papstamt weıter kommen.
rade nach Unterzeichnung der „Geme1ın- (OQbwohl Kasper dıe olfnung auf

Erklärung ZUT Rechtfertigungsleh- SCHNelile Ergebnisse dämpfte, erklärte CT,
der Eınladung nach Rom C dass der unsch nach einem „Amt der

Eınheıit“ 1m Wachsen sSe1 ine stärkere01g Sel da „dıeser Gottesdienst dem
gemeınsamen das Wachsen In Akzeptanz des Petrusdienstes werde da-
der Geme1ninschaft der Kırchen“ dıent VO a  ängen, W 1e dıe nächsten Päpste
Irotz Irrıtationen auf Seiten der Protes- ihr Amt ausüben. Gleichzeitig betonte CI,
tanten über Gewährung eines asses dass 6S eıne „ÖOkumene ohne Papst: nıcht
anlässlıch des eılıgen Jahres betonte geben werde. Weıiter berichtete C: dass
Krause: „DIeE Gemelnsame Erklärung In zZanireıchen eıklen Fragen der (Yieu.-
111USS5 sıch gerade In olchen Sıtuationen LNECINC Ansätze Lösungen gebe. Dıes
bewähren.“ (KNA-OKI | 18.1.2000 1: gelte In unterschiedlicher Weıise für dıie
125.1.2000| 2 ST  eultfsche Zeitung Gespräche der Römisch-katholischen

Kırche mıt fast en chrıstlıchen Kır-|19.1.2000]
chen. In diesem Zusammenhang edauer-

Der Papst esucht das Katharinen- te Kasper, dass 1M katholıisch-
Kloster auf dem SInal orthodoxen Dıalog bısher keın oku-
Am 76 Februar 2000 besuchte aps JO- ment über das Papstamt gebe. Herder
hannes Paul I1 das Katharınen-Kloster Korrespondenz 54 4: Der christli-
auf dem Berg S1inal. mpfangen wurde CT che Osten 55 2000] 143)
In herzlıcher tmosphäre VON Erzbıischof

Papst beklagt Zustand des öÖökumenischenDamilan VO S1ina1l und der Bruderscha
In se1iner Begrüßungsrede tellte der HKr7z- ialoges un pricht sıch für die ieder-

eröffnung VonNn Chalki UUiıschof dıe Überzeugungen der Orthodo-
XS Kırche klar und betonte, dass 1M D1- Ende Jun1ı 2000 hat aps Johannes Paul
alog ZUE Wiıedervereinigung der Kırche 11 „tragısche Ereignisse“ ıIn den ortho-
„dIie praktısche Tugend, eın heiliges Le- dox-katholischen Bezıehungen beklagt
ben, e1in stet1ges treben Christus“ dıe und einem Neubeginn 1mM Öökumen1-
eigentliche Voraussetzung aliur bleten. schen Ge1list aufgerufen. Anlässlich eiıner
ach der Gegenansprache des Papstes Audıenz für eıne orthodoxe Delegatıon
verabschiedete INan dıe CGäste 1m (jäste- AaUSs dem Okumenischen Patrıarchat -
haus VOT dem Kloster, achdem INa S12 ter Führung VON Metropolıit Athanaslios
auf tradıtionelle Ar bewiırtet hatte. Pei- VON Helıoupolıs erklärte est der
raikı 1514 |Aprıl 2000 47) Apostel Petrus und Paulus „Lasst uns

gemeiInsam 1mM Drıtten Jahrtausend eine
Symposium ZU ema „Papstamlt: HC116 Geschichte 1mM Ge1lst brüderlıicher
offnung Chance Ärgernis“ 1eEDE espekts und Zusammenarbeit

schreıben.“ ugle1ic aäußerte G} dıe OT:Ende März 2000 g Bıschof alter
Kasper, Sekretär des Päpstlıchen Eın- NUung auf einen guten Verlauf der Gll-
heıtsrates, auf einem Sympos1um der Ka- versammlung der (Gemelnsamen Dıalog-

kommi1ss1ıon.tholısch-Theologischen Fakultäten Inns-
TUC und (Jıraz d  9 dass das Subsıdiarı1- Des weılteren sprach sıch der aps auch

für eıne Wiıedereröffnung der VOT 29 Jah-tätsprinzıp In der Römisch-katholischen
Kırche stärker berücksıic  1gt werden I1CM VON der türkıschen Regiıerung DC-
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schlossenen UOrthodoxen Theologischen che Fragen 1mM /Zusammenhang mıiıt der
VON Chalkı AU  N Das entspräche Exı1istenz und der Tätigkeit der atholı1-

Ader Relıgionsfreiheit, W 1e S1€e€ Jjedem de- schen Ostkirchen“ behandelt, jedoch
mokratıschen Land eigen sSe1.  C6 (KNA- konnte IHNan sıch nıcht auf eiIn „theologı1-(JKT 28 4.7.2000] 2 29 11.72000 sches Grundkonzept des Un1atentums“

ein1gen. SO wurde keın gemelInsames SanTraditioneller „Ökumenischer Empfan tement erstellt, sondern darum gebeten,des Erzbischofs Von Wıen dıe Mitgliederkirchen über den Dıskuss1ı-
onsstand unterrichten und In ihnenAm Januar 2000 hat der Erzbıischof

VO Wıen, ardına Christoph chon- dıe Überwindung der Hındernisse FÜr e1l-
born, während des tradıtionellen „Oku- Irıedliche Fortsetzung des Dıalogs
menıschen Empfangs“ 1mM Erzbıischöfli- eröÖOrtiern (KNA-OKI 21 125.7.2000]
chen Palaıs dıe Bedeutung der COrthodo-
XC Kırchen für dıe europälschen Völker Eucharistie als Zeichen erreichter Ein-

heitunterstrichen. hne den Beıitrag der CI
thodox1ıe ware „Europa nıcht vollstän- Im Jul]ı 2000 erklärte ardına Edward
SE  e erklärte der ardına (3209 selben Cassidy, Präsıdent des Päpstlıchen Rates
Ireffen würdiıgte der griechisch- für dıe Eıinheit der Chrısten, In einem IN-
orthodoxe Metropolıit VO Österreich tervieW, dass das unterschiedliche Ku-
Michael (Staikos) dıe Tatsache, dass das charıstieverständnis eines der großen
Mıteinander der Kırchen In Österreich TODIeme der Okumene darstelle. Für Kı 9
auch DE dıe Kriıege 1mM ehemalıgen J» Olıken und Orthodoxe se1 dıe EucharıIıis-
goslawıen nıcht „destabilısıert“ wurde. t1e eın Zeichen der erreichten Eıinheıiıt In
Dıe Kırchen selen als einzige Instıtution dem einen Glauben Dıe AUS der eiIOTr-
neutral geblıeben un hätten ohne Par- matıon hervorgegangenen Kırchen dage-
teinahme geleistet. Ausdrücklich SCH sähen dıe Eucharıistie als CLWW  $ das
dankte der Metropolıit der Römiısch- INan auch schon auf dem Weg dieser
katholischen und der kvangelischen Kr- Eıinheit teılen könne. Dıes selen seıner
che für hre Unterstützung der Orthodo- Ansıcht nach „radıkal unterschıiedliche
X 1e In Österreich. (KNA-ÖKI Posıtionen“. Bevor INan eıne gemeinsame
1 18.1.2000] Eucharistie felern könne, muüssten noch

ernsthafte Fragen geklärt werden. DerKein Durchbruch INn Baltimore ardına betonte zugleich, dass ın den
Vom DIS Julı 2000 fand dıe Vollver- etzten Jahren Fortschritte ın der Oku-
sammlung der Gemischten Internat1iona- INCNEC erzıelt wurden, dıe VOT 4() oder 5()
len Kommission für den Theologischen Jahren nıcht enkbar SCWESCH selen. (e-
Dıalog zwıschen der RöÖömisch- andert habe sıch VOT allem die Art der
katholischen und der Orthodoxen Kırche Bezıehungen zwıschen den Kırchen Statt
1Im amerıkanıschen Baltımore Wıe sıch als Gegner betrachten, gebe CS
schon beım etzten Dıaloggipfel 1993 1mM 198808 gegenseılt1ges Verständnis KNA-
lıbanesischen alaman Warlr auch dieses OKTI 7Q[
Mal dıe rage der unlerten Kırchen
ema der Tagung Unter dem Motto Bedeutung der Orthodoxie für den Wes-

fen„EKklesiologische un kanonısche mplı-
katıonen des Un1atismus“ wurden inten- Im Wınterhalbjahr 1999/2000 befasste
SIV viele theologische und kırchenrechtli- sıch der Kölner OÖkumenische tudien-
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krelis miıt der Orthodoxı1ie und ihrer Be- hıeß CS, dıe Orthodoxen Kırchen wollten
deutung für dıe Wes  ırchen Zur ruk- In 1ın  ;re auf e1in geeintes Europa
turıerung dıeser Arbeıt wurden un SCI zusammenarbeıten. C einer Kon-

ferenz orthodoxer und katholischer RBı-Miıtarbeiıt VON Erzpriester adu ONS-
tantın Miıron und lexander 1MmM0- schöfe 1mM Jahr 2001 wurden regelmäßıige
chenko wesentliche Akzente für diese Ireffen ın Brüssel auf Arbeıitskreisebene
CIMatı herausgearbeitet. Aus dem vereinbart. (Rheinischer erkur
I auf 16 un Dıfferenziertheit f24)
der orthodoxen Kırchen und deren oft
leidvolle Geschichtserfahrung ergaben /’um Tod VvVon Prälat Johannes Düsing

Am Januar 27000 verstarb Prälat Jo-sıch olgende Leitiragen: Was Ssınd
dıe tragenden Elemente orthodoxen hannes Düusing In ünster 1mM ST
Selbstverständnisses? elche TODIeEemMEe VON 85 Jahren einer Krebserkrankung.
hat dıe Orthodoxıie mıt der Okumene und Der Münsteraner Geiistliche verbrachte
warum? Was kann der Westen VO (Isten eınen TO5N3TLE1L se1nes ens In Jerusa-
lernen? (Gjerade dıe Täaße, Was der Westen lem, der a dıe für ıh dıe „Mutter
VON der Ostkırche lernen könne, lassen eT Kırchen“ SOWI1eEe CIn Zeichen für dıe
dıe Römisch-katholische Kırche und dıe siegreiche offnung inmiıtten eiıner Welt
Kırchen der Reformatıon unterschiedlich VO Hass un Leıd symbolısıerte. Seine
wichtige Antworten fınden Beıispiels- Kenntnis der Orthodoxen Kırche und des
welse hätte dıe Römisch-katholische K ar orthodoxen Denkens fındet ıhren Anfang
che In iıhrem Bınnenraum und ihren Be- während se1ner Studienzeıit In den 300er
zıehungen anderen christliıchen Kır- Jahren In Münster, Iß Theologıe,

Auto-chen den Wert stkırc  iıche Philosophie und Orılentalıstik studierte.
ephalıe entdecken. DıIe Kırchen der ach einem zweijährıgen tudıum In
Reformatıon könnten jernen, dass Rom Colleg1um Russıcum un
synodale Kırchenstrukturen durchaus Päpstlichen Orientalıschen Instıtut
mıt einem Bıschofsamt vereinbaren kommt 1957 nach Jerusalem, ST bIS
sınd. Insgesamt wurde In der Auseıinan- 1990) als Seelsorger für katholische Deut-
dersetzung miıt dıesen Fragen 16 sche 1mM Vorderen Orient tätıg WAaT. Zent-
dass N gerade die Kırchen des ()stens rales nlıegen VON Johannes Düsıng WAarTl

Sind, dıe das reiche altkirchliche Erbe iın immer der Eınsatz für dıe Okumene und
der Gegenwart en Christen VOI ugen dıe ärkung der rthodoxie. Ungewohnt
führen (KNA-OKI Z [13.6.2000| 74£.) unerbittlıch konnte seine sanfte

Stimme klıngen, WECNN N das „Erst-Kirchen planen ECHSETE Zusammenarbeit geburtsrecht“ der Orthodoxıe eIng Miıt
LM 1D auf das geeinte Europa unnachgiebiger Härte klagte der Anwalt
ach OIT1Iz1e1len Ireffen mıt Vertretern der rthodox1ie eın mdenken der West-
der COrthodoxen Kırche In en und kırche eIn, WECNN CS den Rang der (IT=
Bukarest hat der Hıldesheimer Bıschof thodox1e gerade In der eılıgen
0Se Homeyer, Präsident der Kommı1s- g1ng. DıIıe Orthodoxe Kırche sel, W 1e 1:

S10N der Bıschofskonferen der Europäil1- nachdrücklich betonte, dıe „erstgeborene
schen Geme1inschaft, VON einem 99  urch- Kırche VO apostolıscher Zeıt an  “ DiIies
bruch“ In den Bezıehungen zwıschen der MUSse auch dıe lateinısche Kırche aneTr-
(OIrthodoxen und der Römisch- kennen. Der eologe hatte Sanz konkre-
katholischen Kırche esprochen em Vorstellungen, W 1€e eine Versöhnung
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zwıschen (Ost und West herbeizuführen rT1eden geben, sondern sıch „In dıe Le-
sel, anderem adurch, dass e1i bensorte und Mılıeus hineinwagen, in
Kırchen hre Marienfeste gemeiınsam bDe- denen dıe Menschen heute eben  c (Gjerade
gehen Seıine Erkrankung erforderte eine ıIn den ndern spielt dıe Kırche
Behandlung ın Deutschland und ging 1U eıne an des gesell-
se1ın Herzenswunsch, In seiner eılıgen schaftlıchen Geschehens SO nahmen

sterben, nıcht In Erfüllung. Se1n In Wiıttenberg rund S50 Jugendliche
Tod ist nıcht 11UT für Jerusalem SINn Ver- einer nıchtkirchlichen Jugendweıhe tenu.
ust (KNA-OKI 125,1.:2000| 15 Der während 1Ur 6(() evangelısche Jugendliche
Christliche ()sten SI 2000| 74) dıe Konfirmatıon und eıne Sal nıcht ersti

Zahl katholıscher Jugendlicher
dıie Fırmung empfingen (Süddeutsche
Zeitung 30.3.2000Sonstiges
ahl der Lutheraner weltweit gestiegen

Deutsche Bischofskonferenz: Weniger ach Miıtteilung des Lutherischen Welt-
Kirchenaustritte bundes In enf ist die Zahl der Luthera-
Angaben der Deutschen Bıschofskonfe- i VOIN 615 Miıllıonen 1mM Jahr 1998 auf
1 HZ zufolge Y} e auch 1998 der ückläu- 631 Miıllıonen 1mM Jahr 1999 angestiegen.

Interessant S] ist dıe verändertef1ige TrTeN! be] der Zahl der Austriıtte AUS
der Römisch-katholischen Kırche In Wachstumstendenz. Jetzt sınd CS dıe Kır=
Deutschlan So {Taten 1mM Jahr 1998 chen In Asıen, dıe dıe Öchste Zuwachs-

rate aufweılsen und nıcht mehr dıe Kıft=-179260 Personen AaUusSs der Römisch-
katholischen Kırche AUS, Das sınd 3, chen In Afrıka KNA-OKI [
Prozent weniger als 1mM VorJjahr Im gle1-
chen Zeıtraum fıel]l dıe Za der (jottes- Neuer derdienstbesucher VON 4,5 auf 4,6 Mıllıonen Catholica-Beauftragter
Das entspricht 1 A Prozent aller O-
en ıIn Deutschlan 1997 176 PrOZENT: Im MäÄärz 2000 hat Johannes Friedrich,
996 Prozent|]. 1998 machten dıe 2 der se1ıt Ende 1999 Landesbischo der E-
Miılliıonen Katholiken 331 Prozent der vangelisch-Lutherischen Kırche In Bay-
samtbevölkerung AU!:  S (Herder Korres- C114 ISt, zusätzlıch das Amt des Cathollı1-

ca-Beauftragten der VELKD übernom-pondenz 54 2/2000] 108)
IN  - Der promovIerte eologe und C-

Bischof Lehmann szeht Bedeutung der emalıge Probst der deutschen evangelI-
Kırche In Gefahr schen (jemeıl1nde In Jerusalem wırd damıt
Dıe Römisch-katholische Kırche Z Spitzenrepräsentanten der deut-
Deutschlan: stellt sıch auf den Verlust schen Lutheraner 1mM espräc miıt der

Römisch-katholischen Kırche. Diıe Haf-iıhrer tradıtıonellen Bedeutung
Deutschlan e1N. (Gjerade dıe Erfahrung scheidung für Friedrich hat kırchenpoli-

tische Bedeutung, denn der Bıschof stehtIn den Bundesländern gebe einen
ibel  C In dıe ünftige Sıtuation der voll hınter der Gemeinsamen Erklärung
Kirche, gie der Vorsiıtzende der Deut- ZUI Rechtfertigungslehre un bewıles De-

reıits Begınn selner Amtszeıt ökume-schen Bıschofskonferenz, Bıschof arl
Lehmann DıIe Kırche ll sıch seınen nısches Talent (KNA-OKI |28.3.2000]
Worten nach allerdings nıcht damıt
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Zweifel Religionsfreiheit INn der Türkei relıg1Ööser Mınderheiten In seinem 3  nd

Anfang Dezember 1999 hat der se1it 1993 Anlässlıch der Übergabe eines Bıldban-
N-Menschen- des Z chrıstliıchen Kulturerbe des 1urSonderbeauftragte der

In nannte 8 dıe Verschıiıedenheit derrechtskommi1ss1on, Amor, Kulturen eiıne Bereicherung für Völkerbe1l Gesprächen miıt türkıschen egle- und Länder Es rfülle dıe Türke1l mıtrungsstellen In Ankara und STanDu dıe
rage nach den Lebensbedingungen VON OIZz, dass S16 auf ıhrem en vıiele der

äaltesten Kırchen der Christenheit ener-Mınderheiten In der Türkel SrNent auf-
geworfen. Sowochl dıe UNO als auch der erge und dass 1mM TUr 1ın immer

noch dıe Sprache Jesu gesprochen werde.kuroparat hatten dıe türkısche Orthodoxie ktuellRegilerung aufgefordert, den dramatı-
schen ückgang der griechischen Miın-
erheıt In STtanDu erklären. DOrt le-

Pastor Jan Paulsen weiterhin oberster
Repräsentant der Sıebenten- ages-ben inzwıschen weniger als 3 . 000 GrI1e- Adventisten

chen. Dıe Rechtslage VO ethnıschen und
relıg1ösen Mınderheiten ist In der Türkel Im Julı 2000 wählten dıe 2 000 elegıer-
unsıcher, denn einerseılts ist 1mM Vertrag ten der adventiıistischen Weltsynode In

lLoronto den Norweger Jan Paulsen (65)VO usanne AUS dem 3 e 1973 e1in
Schutz für Griechen, Armenier und In FABE Präsıdenten der Generalkonferenz.

Paulsen hat dieses Amt se1it März 1999den festgeschrıeben, andererseıts erkennt
dıe türkısche Verfassung prinzıpiell ke1- inne, als e interımsmäßig dıe Nachfolge

M iınderheiten VoOor allem das ( se1lnes zurückgetretenen Vorgängers Ro-
bert Folkenberg anttrat Er wırd damıtauf freie Gottesdienstausübung un Kl

urelle Entfaltung der 1m Lausanner Ver- für fünf He ZU Oobersten Repräsen-
tanten der über elf Mıllıonen Adventis-irag nıcht genannften Mınderheiıten der

syrıschen Chrıisten unterschiedlicher ten In 205 Ländern KNA-OKI 79
Konfession wıird gemä ZaNlreıicher 111.7.2000 12)
Zeugnisse adıkal beschnıiıtten. Insgesamt Ergebnisse der historischen Jesus-
dürfte CS heute den etiwa 65 Miıllıo- Forschung zusammengefasst
Hen türkıschen Staatsbürgern HAT noch
eiwa 100.000 Chrısten geben e1ıtdem dıe In der Ma1ı-Ausgabe se1ıner Zeitschrı
Türkel Beıtrıttskandıdat für dıe ISst, heute“ hat das Katholische 1bel-
iırd dıe Sıtuation der Mınderheıiten 1mM werk Stuttgart dıe Ergebnisse der hısto-
Land VO der Europarat-Kommuiss1ıon ZUT rischen Jesus-Forschung ZUSAMMENZC-

fasst, damıt der MeınungBekämpfung des Rassısmus verstärkt SC-
prü Dıe Kommissıon drohte der ürk1- [reLEeN; dass INa über Jesus VON Nazareth
schen epublı inzwıschen aßnahmen 50 gul W 1e nıchts“ W1SSe. Es wırd des-

halb Cn Überblick über hıstorıischeA sollte dıe Abwanderung VO Griechen
auf staatlıche Diskriminierungsprakti- Quellen gegeben, anhand derer sıch der
ken zurückzuführen SeIN. eser einen 1ın  1C In das Wissen über
Demgegenüber scheıint sıch e1in mden- Jesus, dıe Aussagen der Evangelıen und
ken be1 Vertretern des türkıschen Staates das Christusbekenntnis der Kırche VOI-

abzuzeıichnen. SO bekannte sıch der Bot- SCNaIiien kann. (KNA-ÖOÖKI 2{) 9.5.2000]
schafter der Türkıschen epublı In ÖOs
terreich, Omer Ersam el, unlängst
nachdrücklich ZU Schutz un ZUT1 Pflege
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Altestes Fragment des Hebräer-Briefes reich nehmen, das den LOuvre
entdeckt beraus sorgfältig renovIıere. (Peiraiki

1510 |Februar 52)Der ogriechische Wıssenschaftler mphıi-
ochl10s Papathomas hat mıt COIMN- Bibelübersetzung In weıtere I prachen
putergestützter Textvergleiche In der Pa-

Das me1listen übersetzte Buch derpyrussammlung der Österreichischen
Nationalbıbliothe das alteste bısher be- Welt, dıe 1bel, ist 1999 gemä Angaben

der Deutschen Bıbelgesellschaft In utt-kannte Handschriftenfragment mıt AUS:
zugen AUS dem Hebräerbrie gefunden. Satt,; In Z weıtere prachen übersetzt
Der relatıv kleine Papyrus nthält ext- worden. ach Schätzungen VO Fachleu-

ten g1bt 6S weltweit 6.000 verschlede-tellen AUuSs dem und Kapıtel des
erKeES, und ZWal In der Formulierung, prachen; Z A Übersetzungen der
dıe ın der Orthodoxen Kırche verwendet lıegen insgesamt VOT, davon 271

vollständige Übersetzungen. (ChristenWITd. (Orthodoxie ktuell 2000 16) heute 44 74)
Möglicherweise Alteste Darstellung des hl

Konferenz der internationalen Orga-eorg
1Ne AUS Tunıs stammende römiısche

ALSALLON des Zivilflugverkehrs
Vom Z bıs 24 Dezember 1999 16 dıeTerrakotta-Lampe des Jahrhunderts,

auf der e1in römischer Fußsoldat mıt (International Assoc1atıon 1V1
Avıatıon Chaplains) In München ihre 372Speer aufgezeıichnet Ist, der möglıcher-

welse den eorg repräsentiert, wurde Tagung ab, dıe dem Motto stand
VO eiıner Privatsammlung In Mıamı CI1- „Mıt Gott 1n dıe Welt (der Flughäfen)“.

Unter den 08 Geistlichen Wal ZAT erstenworben. er dieser Art, dıe VOT das
Jahrhundert datıeren Sınd, zählen Mal CIMn orthodoxer Geistlicher, TICNAI-
den äaltesten bısher bekannten ıldzeug- mandrıt thenagoras Peckstadt, der auf

dem internatıonalen Flughafen Zaven-nıssen. (KNA-OKI 23 6.6.2000] 10)
tem be1 Brüssel das orthodoxe Cjotteshaus

Hagıa Sophia zerfällt betreut. DIe ist eine internat10o-
nale Organıisatıon, dıe Geistliıche und 1h-Eıner türkıschen Zeıtung zufolge zerbröÖö-

ckel dıe agıla Sophıa nach und nach. Mıtarbeıiıter 1M Dıenst des zıvılen
Flugverkehrs der chrıistlichenDas türkısche rief dıe Verantwort-

lıchen auf, sıch E1H e1splie. rank- Welt zusammenschlıeßt. (Peiraiki [1-
S1C |Dezember 47)

(red VO  S Dieter ahl un Andreas Wolf)


